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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. ö 

Auch fernerhin würd es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; ein. 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
propinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 


N 


durch den Briefträger ins Haus 


Leute nicht halt gemacht wi 
ſchädigung wird natürlich nicht 
den: 5 
Grundforderung der Gleichheit aller Staats⸗ 
bürger widerſprechen. 


der Expropriierten ſprechen, 
offenbar nur, um 


menich. Er will den | 
tum nicht auf einmal wegnehmen, 
ihnen ſo hohe Steuern auferlegen, 8 
ihren Beſitz erſt nach einigen Jahren los en: ren 
[3 ‚ 
Admiralität hat alle Reſerviſten der Flotte an- 
den | gewieſen, Adreſſen anzugeben, unter denen ſie 
tefegraphiich einberufen werden können. 


wird anpaſſungsfähiger 


chen 


30 A. 


Eine Ent- 
gewährt wer⸗ 


wird. 


das würde der ſoz 


den gro 


kapitaliſten die bittere Pille zu überzuckern, 


die ihnen der ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat] bezeichnete. 
zu ſchlucken gibt. 


lleberhaupt iſt Kautsky ein Gemiüts- 


ſondern 


„Die Konfiskation verliert ſo ihre Härte, 
und ſchmerzloſer“, 


nüchſte Zeit Sorge getragen. meint er naiv. Kautsky will alſo an 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden Kapitaliſten dieſelbe Prozedur vornehmen 
wie jener, der ſeinem Hunde den 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. f 

Unfere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaltion. 


——ͤ—ͤ— ß «l! — — 


Aus dem Lande Utopien.) 


Gar 
kys, 
Sozialdemokratie, N 
hat keine größere Bedeutung. Reichs⸗ 
kanzler hatte recht, als er in einer ſeiner letz · 
ten Reichstagsreden dieſe Schrift als grünen 
Vädecker für die Reiſe nach Utopien bezeich- 
nete. Prüfen wir einmal, ob ſich die Reife 

— ! 
lohnte . ſie für die Kapitaliſten übel abläuft. 
iſt zweifellos. Nach dem Partei Programm 
2 Sozialdemokrotie soll alles Kapital ver⸗ 
taatlicht, das heißt den Eigentümern wegge⸗ 

ommen werden. Ausnahmen werden nicht 
. eig oht Gautäfn herpo 
daß auch vor den Eriparn einer 


1 


„Es folgen einige Artikel, von denen jeder 
evenfalis ein abgeſchloſſenes Ganzes bildet. D. R. 


Reich. 
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. 
15¹ Nachdruck verboten. 


anſchlußbedürftige Natur. 


Er hatte ſehr früh ſeinen Abſchied nehmen] Gr 


müſſen, um das ihm zugefallene Gut ſeines 
Vaters zu bewirtſchaften. Mit einer rent 
genen Frau hatte er ein friedliches, 
ehagliches Daſein geführt; fie war vor eini- 
en Jahren geſtorben, nachdem ſie ihm zwei 
1185 geſchenkt hatte. Die Sorge für die 
leinen war ieh. einziges Glück und 
Lebensziel geworden — da hatte ihm der Tod 
or einigen Monaten rasch hintereinander ſeine 
Lieblinge entriſſen und nun war ihm die Hei⸗ 
mat öde und er geworden; er hatte alles im 
Stich gelaſſen und war nach Italien gegangen, 
weil der Arzt ihm gejagt: „Sie müſſen bon 
hier fort, ſie werden ſonſt tiefſinnig“ — und 
er dies ſelbſt gefürchtet hatte. - 

Es war alles jo ſchlicht und einfach, was 
der Baron von ſich zu berichten hatte, ſo ſchlicht 
und einfach wie der Mann ſich ſelbſt gab — 
und doch wurde Edith von dieſer Erzählung 
tief gerührt und fie konnte ihm ihre warme 
Teilnahme nin verſagen. 

Seit dieſer erſten Begegnung fand ſich 
Baron Luttitz ſehr oft bei Herrn von Eggeling 
ein und es wurden dann gemeinſchaftlich die 
verſchiedenen Galerien beſucht. Der Baron 
jiel mit ſeinen Klagen über ſein trauriges 
Schickſal durchaus nicht beſchwerlich; er trug 
es wie ein Mann — und der Graf fühlte ſich 
im ſtillen davon beſchämt. Wie hatte er da- 
gegen mit Gott und der Welt gegrollt, day 
m ſein angebetetes Weib entriſſen worden 

wie ſchwer hatte er es der guten Edith 
„ihn ein wenig auf andere Gedanken 
n und ſeinem finſteren Hinbrüten 


negg beklagte wohl heimlich, 
ihm jo wohltuende und geiſt⸗ 
Ediths mit einem Dritten 
war doch edel genug, 
lück zu gönnen, denn 


ſein 


teilen mußte; abe 
dem laing i dies 
2s entging ihm nicht, wis ſehr der ſchwerge⸗ 
prüfte Mann von dieſem 1 
und erfreut wurde. ge ee 
te groß war daher ſeine 
als er eines Tages wieder bei Ed 
und dieſe ihm ſagte: „Wir dürfen he 
auf Luttitz warten; er iſt abgereiſt.“ 
„Ohne mir ein Wort zu ſagen?!“ rief Gr 
Wartenegg ganz erſtaunt aus. Wenn er nur 
mehr als je den tüchtigen, 
rakter ſeines ehemaligen Kameraden zu ſchätzen 
gewußt hatte — und er ihn auch ein wenig ver- 
miſſen würde, vermochte er doch ein Gefühl 
der Erleichterung über dieſe Nachricht nicht zu 
unterdrücken: „Das iſt aber doch ſtark! Er 
Ja nicht einmal Abſchisd von mir genom⸗ 
men,“ ſette er umwillig hinzu. Ba 


abſchneiden wollte, aber Tag für Tag nur ein 


tion weniger qualvoll zu machen. R 1 f 
Nun ſtellt Kautsku ſo dar, als ob nur eine] ruſſiſche Regierung habe von 


kleine Minderheit der Bevölkerung Kapital be- 


den ihnen Kautsky mit auf den Weg gibt, ir 


ehrenwerten Cha- | fr 


Frau,“ fügte fie kleinlaut hinzu. 


Itückchen abhackte, um dem Tier die Opera⸗ 


bo“ er meint „der Geldkapitaſiſt habe kein. 


zu erfüllen, er zei überflüſſig, und man könne 
ihn ohne Schwierigkeit mit einem Federzuge 
örpropriteren.” Das Gegenteil iſt richtig. 
Allein der Beſtand an Sparkaſſen⸗Einlagen 
in Deutſchland iſt auf 6 bis 7 Milliarden Mark 
zu ſchätzen. Das find üher 100 Mark auf der 
Kopf der Bevölkerung. Der bei weitem größte 
Teil der Sparkaſſen⸗Einlagen gehört einfachen 
Arbeitern. Alle dieſe würden durch den ſozial⸗ 
demokratiſchen Gewaltſtreich um das gebrach 
werden, was ſie ſich für ihr Alter und für 
Zeiten der Not vom Munde abgeſpart haben. 

Ob ſich die ſo ſchwer Betroffenen dann 
wohl mit dem Troſt zufrieden geben würden, 


dem er von dem Zukunftsſtaate ſagt: „Jede 
Neuanlage von Kapital, alſo jede Zunahme 
desſelben wäre ausgeſchloſſen, ebenſo jede Ver 
mehrung der Grundrente; dies wäre allein 
ſchon ein gewaltiger Erfolg der proletariſchen 
Umwälzung?“ 


ten Staatsbürger gleich am erſten Tage ins 


Wanken gebracht würde. 


Die Kriſis in Oſtaſien. 


burg, daß, entgegen allen Alarmnachrichten 
Ausbruch eines japaniſch⸗-ruſſiſchen Krieges 
die maßgebenden amtlichen ruſſiſchen Stellen 
daran feſthalten, daß zunächſt kein Grund für 
eine ſolche Annahme beſtehe. Die Antwort 
Japans jei formell durchaus höflich und For 
oft, Von einem Wunſche, die ruſſiſche Regie⸗ 


jeder Anlaß gegeben, auf weitere Verhand⸗ 
lungen zu rechnen, durch die noch immer eine 


ſpondent der „Köln. Ztg.“ verweiſt auf ein 
ialdemokratiſchen] in der neuen Zeitung „Ruſſj“ erſchienenes, an⸗ 
ſcheinend amtliches Dementi aller 
Wenn Kautsky einige | über Einmiſchung einer auswärtigen i 
Gründe anführt, die für eine Entihädigung in die ruſſtſch⸗japaniſchen Verhandlungen, das 
fo geſchieht das auch ausländiſche Preßnachrichten über die 
ßen und kleinen] außerordentliche Spannung in den { 
japaniſchen Beziehungen als völlig unrichtig 


tauſch gebe allen Grund zu der Hoffnung auf 
ein ſchließlich vollſtändig günſtiges Ergebnis 
'apitaliften ihr Eigen-] der Unterhandlungen. 


d ie] rüchte, daß die britiſche Flotte im äußerſten 
on Oſten verſtärkt werden ſolle. 


Schwanz ähnicher Befehl war auch vor der Einberufung 
ch der Reſarviſten für den Krieg in Südafrika 
erlaſſen worden. 


Armour u. Co. 1 500 000 Pfund Fleiſchkon⸗ 
ſerven gekauft, die am 22. Januar in San 


perſönlichen Funktionen im Wirtichaftsleben | Francisco zu liefern Feten, 


Amt herausgegebenen Novemberheft 1903 der 
monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen 
Handel des deutſchen Zollgebiets betrug in den 


| 


Wir glauben, daß der ſozial⸗ 
demokratiſche Zukunftsſtaat durch die Erbitte 
rung der zahlloſen ihres Eigentums beraub 


a Ausfall bei Knochenmehl, 


über den unvermeidlichen, nahe bevorſtehenden 35 164 788 gegen 31 892 382 


erſtändigung zu erhoffen ſei. Der Korre⸗ 


Gerüchte 
Macht 


ruſſiſch · d 
9 


Der fortdauernde Meinungsaus-| z 


In Portsmouth erhalten ſich die Ge⸗ 


Die Behörden 


ihnen ſei davon nichts bekannt. Die 0 


1 


Ein 


Aus Kanſas-City wird gedrahtet, die 


der Firma 


Deutſchlands Außenhandel. 


Nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen 


11 Monaten Januar bis November d. J.: 

1. Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 Klg.: 
43 165 160 gegen 40044216 und 41 060 764 
in den beiden Vorjahren, daher mehr 3 120 944 
und 2104396. Edelmetalleinfuhr: 1160 gegen 
1106 und 1161, 31 von 43 Zolltarifnummern 
zeigen eine Einfuhrſteigerung, worunter 
hauptſächlich Erden, Erze ( 1258308), Holz 
(+ 774 415), Kohlen ulw. (+ 520 221), 
fälle (+ 263 931), Getreide + 218 494), Erdöl 
(+ 71907). Eine ſtärkere Abnahme der Ein- 
fuhr hat ſtattgefunden bei Materialwaren 
uſw. (— 91 506 hauptſächlich wegen Nach- 
laſſens der Fleiſch., Roſinen-, Salzheringe⸗ 
und Salzzufuhr bei gleichzeitiger Zunahme 


der Südfrüchten⸗, Kaffee-, Dörrobſt⸗, Rohtabak 
einfuhr) 


und bei Drogerie- uſw. Waren 
(— 71122, beſonders veranlaßt durch den 
Quebrachohols, 
Chileſalpeter, Superphosphat Schwefelſäure, 
Eis bei gleichzeitiger Zunahme der Ein 

von Blauholz, Gerbſtoffen außer Quebracho 


Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ holz uſw.). 


2. Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 Klg.: 
und 29 459 008 
in den beiden Vorjahren, daher mehr 3 272 406 
und 5 705 780. Edelmetallausfuhr: 321 gegen 


377 und 336. 34 Zolltarifnummern zeigen 
eine erhöhte Ausfuhr, darunter namentlich 
Kohlen (+ 2006 319), Erden, Erze 

3 6 ide und 


— —— 


+ 613825), ien . 2 


54 


rung 0 "Teste ROTTE om S fand tcrrrodemterzeup g „ 0: 
erwägen, ſei darin keine Rede; vielmehr ſei gerie⸗, Apotheker- und Farbewaren (+ 67 174). 


Größere Ausfälle zeigen gegen das Vorjahr 
Materialwaren (— 24853) und Abfälle 


n. 

„Aber ſolch raſche Sprün 
in dem Weſen unſeres Freun 
ſeltſam!“ 

„Wenn ich Dir den Grund ſage, wirſt Du 
es begreifen,“ entgegnete Edith; „aber nein, 
das darf ich doch nicht. Was ſollſt Du von mir 
denken?“ f 

„Haſt Du dies zu fürchten?“ fragte der 
und ſeine Blicke ruhten voll Wärme auf 
ihrem ſich rötenden Antlitz. 

„Du wirft mich für ſehr eitel, ja, für rech! 
albern halten, wenn ich Dir ſage, daß um mich 
verkommene, alte Jungfer 
worben hat.“ 

„Lüttitz?!“ rief der Graf ſogleich. 

ie nickte mit dem Kopfe. „Iſt das nicht ſehr 
lächerlich?! So lange ich jung war, iſt es 
niemand eingefallen, um meine Hand zu wer⸗ 
ben, und jetzt, wo ich alt und verblüht bin, 
kommt plötzlich noch ein Freier und noch dazu 
ein ſo ſtattlicher, annehmbarer Freier wie 
Baron Lüttitz.“ 

„Und Du haſt ihm einen Korb gegeben?“ 
fragte der Graf haſtig weiter und jetzt ruhten 
ſeine Augen voll fieberhafter Unruhe auf 
ihrem Antlitz. 

„Konnte ich anders?“ fragte Edith zurück. 
„Ich bin jetzt eine alte Jungfer und tauge für 
keinen Mann und habe auch wohl nie dafür ge⸗ 


taugt.“ 

Edith, wie kannſt Du das ſagen? Willſt 
Du meine Frau werden?“ rief der Graf leb⸗ 
haft aus und ſich zärtlich zu der vor ihm Sitzen⸗ 
den hinbeugend, fuhr er in großer Erregung 
fort: „Ich weiß jetzt, daß ich Dich innig liebe 
und daß ich mir die Welt ohne Dich nicht mehr 
denken kann.“ 0 

„Edmund, ſprichſt Du im Ernſt? Belügſt 
Du Dich in dieſem Augenblick nicht ſelbſt? — 
Ich war ja nie ſchön und jetzt bin ich völlig 
verblüht.“ 

„Nein, das biſt Du nicht,“ widerſprach der 
Graf ſehr eifrig. „Ich will Dir nur geſtehen, 
ich habe ſchon gefürchtet, Lüttitz würde es ge⸗ 
fingen, Dein Herz für ſich zu gewinnen 


und — 

„Und?!“ — fragte ſie und ſah lächelnd zu 
ihm auf, Wenn ſie auch nicht mehr zweifelte, 
daß ſie jetzt der Mann liebte, dem länaſt jede 
Sajer ihres Herzens gehörte, wollte ſie doch 
dies Bekenntnis von ſeinen Lippen baden. 

„Und das hätte mich namenlos unglückli 
gemacht“ — ergänzte Graf Wartenegg. a 
Edith, ich weiß jetzt, wie tief und innig die 
Liebe iſt, die ich für Dich empfinde, Du haſt 


raf mir Frieden und Glück zurückgegeben. Dir 


danke ich alles! ... Bleibe für immer die 


reundliche Göttin, die meinen Lebenswe 
erhellt 7 ; 9 


„Nicht Deine Göttin, Dein Weib! 
Und wiuft Du mich wirklich ein wenig lies 
haben?“ Sie ſah mit ihren ſchönen, ſanften 
Augen noch einmal, wie zweifelmütig in ſein 
Antlitz. „Du bekommſt ja eine recht alte 


„Lüttitz läßt ſich bei Dir entſchuldigen; ſein] „Ich bin noch viel älter geworden als Du! 


jemand noch ge⸗ 


ſchöneren, reicheren Frühling geweckt? Dafür 


e ſind gar nicht allein ſchon müßte ich Dir ewig dankbar jein; 
8., Das iſt recht | — aber es iſt nicht Dankbarkeit, die mich an 


Dich feſſelt, ſondern eine tiefe, aufrichtige Liebe, 
die nie mehr in meinem Herzen erlöſchen wird; 
das darfſt Du mir glauben,“ er drückte einen 
Kuß auf ihre noch ſo friſchen Lippen. 

Nun vermochte Edith ihre tiefe Erregung 
nicht länger zu verbergen, Tränen ſtürzten ihr 
aus den Augen und ſie ſchluchzte leiſe hervor: 
„Ach Edmund, jetzt kann ich es Dir ja jagen, 
daß ich Dich ſchon immer geliebt hab' und Der 
mein ganzes Herz gehörte, während Du nur 
ſtets in mir den guten Kameraden ſahſt.“ 

Der Graf wurde von dieſem offenen Be⸗ 
kenntnis ſchmerzlich betroffen: er dachte jetzt 
daran, daß er ſie damals zur Vertrauten ſeiner 
Liebe gemacht hatte. Wie grauſam war 
das von ihm geweſen und wie furchtbar mußte 
ſie darunter gelitten haben „Meine 
arme, teure Edith!“ — ſagte er tief bewegt 
und zog ſie zärtlich an ſeine Bruſt. „Wie 
wehe hab' ich Dir getan in meiner Verblen⸗ 
dung. Ach, warum mußte mir nicht eher die 
Binde von den Augen fallen? Warum habe 
ich es nicht früher erkannt, daß Du die vom 
Schickſal für mich beſtimmte, rechte Lebens⸗ 
gefährtin warſt?!“ 

„Bin ich es wirklich?!“ 

„Zweifle nicht! Welch andere Welt haſt Du 
mir gezeigt! Wie reich und glücklich wollen 
wir uns leben!“ 


35. Kapitel. 


Ja, wie reich und glücklich! 

Graf Wartenegg ſollte recht behalten. Welch 
ein anderes Daſein wurde ihm an der Seite 
ſeiner zweiten Gattin, die wohl von Mary an 
äußerer, blendender Schönheit in den Schatten 
geſtellt worden, die aber mit allen Vorzügen 
des Geiſtes und Herzens geſchmückt, ihm die 
treueſte, hingebendſte Lebensgefährtin wurde. 

Nun erſt wußte er, welche Seligkeit die Ehe 
gewähren kann, in der zwei gleichgeſtimmte 
Seelen, die fi verſtehen und grenzenlos lie⸗ 
ben, leiſe und friedlich den Strom des Lebens 
hinabgleiten. 

Die Hochzeit war noch in Rom gefeiert wor⸗ 
den und diesmal nahmen zwei Menſchen in 
E gehobenſter Stimmung daran 
eil. 

Der berühmte Maler war ſchon längſt ein 
gern geiehener Gaſt in Ediths Salon ge. 
weſen, und je mehr Fräulein von Eggeling 
den jungen Künſtler kennen lernte, je mehr 
mußte ſie ſeinem ehrenwerten Charakter, ſeine 
ideale Geſinnung ſchätzen. Da war nichts Ge⸗ 
machtes, kein eitles i 
einfach gab ſich der Mann, der ſich fetzt bereits | 
zu Ruhm und Anſehen emporgeſchwungen 1 
hatte und deſſen Schöpfungen immer neue Be⸗ 
wunderung erregten. 


Graf Wartenegg und Edith wußten ja um Sinne lag der Wunſch nach Glanz und Prunk 
. 0 noch] völlig fern und gerade hier in Rom konnten ſie 
e 


die Liebe zu Irene und 
immer für ſeine Jugendgel ſchwärme⸗ 
riſche Zuneigung im Herzen wi Weder 
Zeit noch Schickſal hatten die Gefühle dämpfen 


(— 21 930). 
und Kartoffelmehl beteiligt. 
der Mehl⸗ und Salzausfuhr konnte den Aus⸗ 
fall bei anderen Waren nicht ausgleichen. | 


geänderte Verzeichnis der Herkunfts- und Be- 
ſtimmungsländer; von 1904 ab wird danach 


den Vereinigten Staaten von Amerika nachge⸗ 
wieſen. 
Ee ccc (( 


Die Novelle zum Vereinsgeſetze 
geltenden Vereins- und Verſammlungsrechtes 


ſtimmungen des Vereinsgeſetzes 
deren Umgeſtaltung allgemein als 
anerkannt iſt und ſich ohne Aenderung der 
Grundlagen des Geſetzes ſelbſt 


zum Vreinsgeſetze gehört zunächſt eine Aende⸗ 
rung der Beſtimmung über die Teilnahme der 
Frauen an politiſchen Vereinen 
1 dieſer 5 

klares und einfaches Recht dadurch geſchaffen 
und zugleich den Bedürfniſſen der 
wart am beſten genügt, wenn das Verbot der 
Teilnahme von Frauen an 
einen und deren Verſammlungen einfach auf⸗ 
gehoben wird. 


Ab- gung wohl der Beteiligten als der Polizei⸗ 


nen Golde jetzt noch einen Pfennig zu 


Inval 


a 


An jenem ſind beſonders Zucker 
Die Zunahme 


Das Novemberheft hat als Anhang das 


er Handel mit Kuba, dem auſtraliſchen Bund, 
teu-Seeland beſonders, mit ganz Südafrika 
wjammen und derjenige mit Portoriko unter 


oll, wie bereits erwähnt, die Grundlage des 


mberührt laſſen, dagegen ſolche Einzelbe⸗ 


herbeiführen 
äßt. In den Rahmen einer ſolchen Novelle 


und Ver- 
Beziehung wird 


ammlungen. In 


Gegen⸗ 
politiſchen Ver⸗ 


Beſchwerlich iſt ferner die 


Forderung des Geſetzes empfunden worden, ; 
daß auch bei öffentlichen Verſamntlungen 


lichtpolitiſcher Natur die vorgängige Erlaub- 
nis der Polizeibehörde eingeholt werden muß. 
Da dieſe Beſtimmung für die Erreichung der 
Zwecke des Geſetzes entbehrlich iſt, kann ihre 
Aufhebung in Ausſicht genommen werden. 
Zu einer unerwünſchten Vermehrung des 
Schreibwerks und zu einer argen Beläſti⸗ 


behörden hat die Vorſchrift geführt, daß nicht 
nur die Statuten und Mitgliederliſten, ſon⸗ 
dern auch alle Veränderungen in dieſen der 
Polizeibehörde zur Vermeidung von Ord 
nungsſtrafen anzuzeigen ſind. Zur Abwen⸗ 
dung ſolcher Unzuträglichkeiten wird es ſich 
empfehlen und mit dem Zwecke des Geſetzes 
vereinbar ſein, wenn ſtatt deſſen den Polizei⸗ 
behörden das Recht beigelegt wird, die Ver⸗ 
zeichniſſe der Mitglieder und die Statuten, 
ſowie die etwa eingetretenen Veränderungen 
von den Vereinsvorſtänden einzufordern, und 
wenn dieſen die Pflicht auferlegt wird, dieſen 
Forderungen der Polizeibehörde zu  entiprr- 
chen. Schließlich ſprechen Zweckmäßigkeits⸗ 
gründe von Gewicht dafür, mit der beabſichtig 
ten Veränderung des Nereinsgeſetzes zugleich 
die Beſeitigung der Mißſtände herbeizuführen, 
die durch den Gebrauch einer fremden Sprache 
in politiſchen Vereinen und Verſammlungen 
mehrfach vorgekommen ſind, Rn zwar wird es 
n Grundgedanken des ganzen ge 
{ gent pi nes, Die ewe ch 
von Vereinen und Verſammlungen nur injo- 
weit einzuſchränken, als dies unbedingt not⸗ 
wendig iſt, als genügend erachtet werden, den 
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können, die in ihm lebten und Ehrentraut 
machte auch den Freunden gegenüber kein Hehl 
daraus, daß er keinen anderen Wunſch hege, 
als die ſchwer geprüfte Frau fein eigen zu 
nennen und durch feine hingebendſte Lied 
die Wunden zu heilen, die ihr geſchlagen 
worden. 

Irene war deshalb, da ſie ſich bereits dem 
Boden Italiens genähert hatte und in Nizza 
befand, vom Grafen dringend eingeladen 
worden, zu ſeiner Hochzeit zu erſcheinen und 
bei dieſer Feier ſahen ſich die Liebenden zum 
erſtenmal wieder, da Irene keine Ahnung ge- 
habt, daß auch Ehrentraut zu den Hochzeits⸗ 
gäſten gehörte. 

Wohl legte den beiden die Gegenwart der 
anderen heute noch einen Zwang auf und doch 
fühlten ſie ſchon jetzt, daß die ſtörende Ver 
gangenheit nun endlich für ſie verſunken ſei, 
und daß ihre Herzen wieder ſo innig und mäch⸗ 
tig ſich zu einander drängten, wie in jenen 
glücklichen Jugendtagen 
Der Graf kehrte bald nach der Hochzeit mit 
ſeiner Gattin in die Heimat zurück, — es wäre 
ihm unmöglich geweſen, in der Fremde zu blei⸗ 
ben, wie ſehr auch der Aufenthalt in dem frem⸗ 
den Lande ihn erfreut und belebt hatte. Edith 
gab wohl Rom ſehr ungern auf, hier hatte 
ſie ihr ſtilles, heimliches Herzweh ertragen 
lernen; die ewige Stadt war ihr bereits zur 
zweiten Heimat geworden: aber ihr Gatte 
tehnte ſich nach Deutſchland zurück und fie 
folgte ihm willig dahin; — kannte ſie doch 
keine andere Seligkeit, als den geliebten Mann 
glücklich zu wiſſen und wenn es irgend in ihrer 
Macht ſtand, zu dieſem Glück ein wenig bei⸗ 
zutragen. 

Konnte fie das wirklich? Insgeheim fürd;- 
tete Edith anfangs immer, daß es ihr unmög⸗ 
lich ſein werde, ihrem Gatten zu erſetzen, was 
er verloren hatte; allmählich jedoch gewann ſie 
eine größere Zuverſicht; ſie Jah nicht die ge⸗ 
ringſte Wolke auf ſeiner Stirn. 

Es war ganz nach dem vornehmen Sinne 
Ediths, daß ihr Mann von dem großen, ihm 
durch ſeine erſte Frau zugefallenen Vermögen 
keinen Gebrauch machte, ſondern es an die in 
Amerika lebenden Seitenverwandten, die end 
lich ermittelt worden, ohne weiteres zurückgab. 

Auch Irene, als ſie die Gattin des Malers 
geworden, folgte dieſem Beiſpiel; es wäre ihr 
unmöglich geweſen, von dieſem ihr N 
ten. Ehrentraut teilte völlig dieſe ihre An. 
ſchauung. Der Beſitz dieſes Vermögens hätte 
ihn beunruhigt und gequält. 

„Du machſt mich dadurch ſehr glücklich.“ 
war ſeine Antwort geweſen, als ſie ihm ihren 
Entſchluß mitgeteilt hatte. „Nun erſt werden 
wir die Vergangenheit völlig los. Ich habe 
Dich und mit Dir die ganze Welt! Und dem 


trebertum: ſchlicht und Himmel ſei Dank, meine Kunſt gewährt mir 


jetzt ſo viel wir beide brauchen und nicht wahr. 
Du wirſt mit dem beſcheidenen Loſe zufrieden 
ſein, das ich Dir zu bieten vermag?“ 


Hatte er zu fragen? Ihrem einfachen 


beide ein Leben führen, wie es ihren Wünſchen 
entſprach 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, 


Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. 
Hamburg William Wilkens. In Verlin, 8 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Der alte Landrat von Eggeling hotte nur! 


Millwoch, 30. Dezember. 


größeren Städten 
aasenftein & Vogler, G. 8. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, M 
Bund & Co. 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


mit der Ueberwachung von politiſchen Ver 
ſammlungen betrauten Beamten die Befugnis 
beizulegen, den Gebrauch der deutichen 
Sprache für die Verhandlungen zur Vermei⸗ 
dung der Auflöſung zu verlangen. 

dieſe Beſchränkung der Beſtimmung wird ver⸗ 
hütet, daß der Gebrauch einer fremden 
Sprache auch in ſolchen Fällen ausgeſchloſſen 
wird, wo er unbedenklich iſt, während anderer 
fits den mit der Durchführung der Vereins⸗ 
und Verſammlungspolizei betrauten Behör⸗ 
den die Möglichkeit gegeben iſt, den Gebra 
einer fremden Sprache in politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen da zu verbieten, wo er nach ihrem 
pflichtmäßigen Ermeſſen für die Ueberwachung 
der Verſanunlung oder ſonſtige Zwecke des 
Vereinsgeſetzes gefährlich erſcheint. 


ECC EEE RE SERIE 
Bierbrauerei u. Vierbeſteuerun g 

Die Statiſtik der Brierbrauerei und Bi. 
beſteuerung im Rechnungsjahre 1902, ver- 
öffentlicht im vierten Vierteljahrsheft zur 
Statiſtik des Deutſchen Reichs, ergibt, daß im 
Gebiete der Brauſteuergemeinſchaft die Bier⸗ 
erzeugung nach langjähriger ununterbrochener 
Zunahme zum erſtenmal abgenommen hat. 
Es ſind im ganzen 2,8 Millionen Hektoliter 
Bier (6,2 v. H.) weniger als im Vorjahre ge⸗ 
braut worden, wovon 1,95 Millionen Hektoliter 
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Bremen fin 
amtliche Direftivbezirfe an dem Ausfall be. 
teiligt, beſonders die Induſtriegegenden mii 
ſtarker Arbeiterbevölkerung. Als Urſachen der 
Mindererzeugung gelten in erſter Linie der 
dem Bierverbrauch ſehr ungünſtige naßkaltfe 
Sommer 1902 und die ſchlechte allgemeine Ge⸗ 
ſchäftslage. In den übrigen deutſchen Steuer ⸗ 
gebieten wurden erzeugt: in Bayern 1738 
(1901 : 17,82), in Württemberg 3,79 (1904 
4,01), in Baden 2,97 901 : 2,00 

und in Elſaß-Lothringen 1.15 (1901 : 12 
überhaupt im deutſchen Zollgebiet 67,7 (19 
71,2) Millionen Hektoliter. Bei Bayern und 
Baden gelten die Angaben für das Kalender 
jahr, ſonſt für das Rechnungsjahr. Der Bier 
verbrauch berechnet ſich mit Berückſichtigung der 
Ein- und Ausfuhr auf den Kopf der Bevölke⸗ 
rung für das Brauſteuergebiet auf 96,7 Liter 


0 
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Liter (1801 : 184.2), für Baden auf 1581 
Liter (1901 : 158,4), für Elsaß Lothringen 


auf 83,4 Liter (1901 : 82,7) und für u 
deutſche Zollgebiet auf 116 Liter (1901 : 124. 


Zum Crimmitſchauer Streik 
ſucht der geſchätzte Nationalökonom Profeſſor 
Dr. Viktor Vöhmert⸗Dresden zwiſchen Arbeit. 
gebern und Arbeitern zu vermitteln und hofft 
erzielen. Er ſelbſt äußert ſich über ſeine 


nicht zum Nbichluß gebrachte Tätigkeit in ſel 
ner „Soz. Korr.“ folgendermaßen: er 


ee 


noch erlebt, daß fein Kind die Gemahlin 

Grafen Wartenegg geworden war; bald nach 
der Rückkehr in die Heimat verſchied er anf 
und ruhig, in dem Bewußtsein, daß fein ein 
ziges, geliebtes Töchterchen doch an das 

Glück gefunden, auf das fie bereits längſt ver⸗ 
zichtet hatte. m 

Edith wünſchte nicht, daß ihr Gatte ir 
völlig müßiges Leben führe, ſie drang darauf. 
daß derſelbe ein kleines Gütchen erwarb und 
dort an den dee verbrachte das Paar 
liche, ſtille Tage. 

Wohl konne Edith eine leiſe Sehnſucht 
dem Zauberlande nicht unterdrücken, hatte 
ihr doch zuerſt jenen Seelenfrieden gebracht 
den fie jo ſehr erſehnt und bedurfte; aber r 
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erkannte wohl, daß ihr Gatte niemals auch un 
das geringſte Verlangen trug, dahin zuräle 
zukehren und ſie unterdrückte ſorgſam jede 
Wunſch. Der Graf ahnte niemals, daß 
dies heimliche Sehnen nach dem Süden nicht 
völlig los wurde; er fühlte ſich ſo wohl im 
Vaterlande, denn er war im innerſten „ 
deutſch, hier war der Boden, aus dem er ſeine 
Kraft geſogen hatte, er konnte in fremden 
Landen niemals recht Wurzel faſſen; Edith 
wußte es und ſchwieg. 8 
Rom hatte ihm gegeben, was er in ſeinem 


tiefſten Herzeleid damals bedurft; aber jetzt 
brauchte er wieder die Heimat, die N 
Eiche mußte über feinem Haupte rauſchen. 


wenn er ſich völlig wohl und glücklich finden 
ſollte; erinnerte er doch ſelbſt in ſeiner ganzen 
Erſcheinung und beſonders je älter er 3 
an eine deutſche Eiche. 
Der Maler dagegen konnte ſich von ſeinem 
geliebten Rom nicht mehr trennen. „Für den 
Künſtler iſt ſein Vaterland dort, wo ſein Herz 
die höchſte Befriedigung findet,“ hatte er ein. 
mal geſagt und ſeine Gattin ſogleich darauf 
erwidert: „Dann müſſen wir in Italien 


bleiben.“ *% 

„Ach, wie glücklich machſt Du 15 m 
jein Ausruf geweſen. „Du biſt und * 
mein verſtändnisvolles, teures Weib,“ und er 
hatte jubelnd Irene in ſeine Arme geſchloſſen. 

Bald hatte auch dieſe ſich in der ewigen 
Stadt völlig eingelebt und die Sehnſucht natz 
der alten Heimat erſtarb allmählich ganz. 

Es war ja ein jo zwangloſes, ſchönes Da⸗ 
ſein, das hier die Glücklichen führten. Man 
konnte jo frei atmen und fo viel Herrliches. 
Unvergängliches mit nimmer erſattigter Lu 
in ſich aufnehmen. Ri 

Ad, wie namenlos elend war fie damals 
geweſen, als ein großer, ungeheurer Reichtum 
vor ihren Füßen ausgebreitet lag — und wie 
unendlich glücklich fühlte ſie ſich heute, in dem 
Beſitz eines Mannes, der ſie vergötterte, und 
zwei lieblichen Kindern, die der Stolz und die 
Freude ihrer Eltern wurden. „Reichtum iſt 
Glück, unſäglich großes Glück!“ hatte ihr guter 
Vater in einer entſcheidungsſchweren Stunde 
geſagt, aber ſie wußte es jetzt: Reichtum allein 
gewährt kein Glück, wenn es nicht zugleich 
im tiefſten Innern erblüht. Was war der 
Reichtum einer Welt g 2 Seligkeit, d 
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dieſe beiden jent — —— 
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5 Die g leißige Stadt Krimmitſchan denten des Landgerichts in Beuthen ernannt| Italiens dahingeſchieden. Ein langes arbeits-|denlegion diente am Typhus geſtorben ichhaltigkei 
5 „ - g ; = 5 gan N 8 € Den. ei Ir „ g . — hm, was Rei ; 
8 ee nicht in Flammen, wie man aus- an Stelle des am 1. April 1904 in Penſion reiches Leben im Dienſte für das Vaterland Der Oberförſter v. Sydow menge Is Billigteit betrifft n und 
F f fach annimmt. Es find gerade in gehenden Präſidenten von Rheinbaben. — lag hinter ihm, als ihn die körperlichen Kräfte [berg, Regierungsbezirk Köslin, iſt zum Re- betrachte nur einmal die zu ſtellen. Man 
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de Arbeitstages auf 10 Stunden einzutreten. 8 Lud en 125 a re a. e nieder. 3 = : chwäche zu einem groben auf a h 628 990 Dell Englan — i ch Deutch. des Stelorit zeugen von dem reichen Anhalt 
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er der beiden Seiten ſtatt finden. Geſamt ſchiſſes des deu n Sa = e REST an dh Aher IE 4750 eb. Deramie“ * ern Italten entgegen. Gratis-⸗Probe 
ni Be organiſierte Arbeiterſchaft Aſcheint Profeſſor Christian Schering, en Verſtor⸗ Ausland. 255 456 Dollar an Bord e a Sch gen 1 dem Verlag John 
4 7 nn 1 3 3 N 7 8 2 Was in N * 35. 
en ut e n bene war Ehrenmitglied zahlreicher Sänger⸗ Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe — Im Monat November d. J. haben 2748 Dee 
mer jedoch fachliche Saxvierigkeiten vorhan. vereinigungen. — Forſtmeiſter Majutz in ſetzte die kleine Gruppe der Obſtruktioniſten Schiffe (gegen 3116 Schiffe im November 1902) 
den, dieſelbe Zahl von Arbeiter, wie früher Hermsdorf u. K., der Generalbevollmächtigte geſtern die Obſtruktion fort. Der Landesver⸗ mit einem Nettoranmgehalt von 513 251 Regiſter⸗ 
el Schon zu def chäftigen, weil die Hauptſaiſon der Herrſchaft Schaffgotſch, welcher nahezu der teidigungsminiſter Nyirg machte nochmals tons (1902: 493 254 Regiſtertons) den Kaiſer 
ren iſt, und weil viele Betriebe erit allmäh⸗ ganze preußiſche Teil des Rieſengebirges ge⸗ geltend, daß durch die Obſtruktion Tauſende Wilhelm-Kanal benutzt und, nach Abzug des auf 
lich auf Grund neu aufzuſuchender Beſtellun⸗ hört, iſt nach kurzem Krankenlager geſtorben. ins Elend geſtürzt würden, und gab zu beden- die Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden 
die volle Arbeit wieder aufnehmen können. — Die barmherzigen Brüder in Trier werden ken, daß der Zeitpunkt der Rekrutierung ſchon Flblotsgeldes, an Gebühren 255 923 Mark (1902: 
Vea bietet der obige Vergleichsvorſchlag im Jahre 1904 in Dortmund ein Krankenhaus fünfmal habe verſchoben werden müſſen, und 243 413 Mark) entrichtet. 0 
och vielleicht einen Ausweg zur Verſtänd! bauen, das zuerſt für 200, ſpäter für 400 Bet daß der letzte Termin, nach dem die Rekru⸗ — Der der Hamburg ⸗Südame ikaniſchen 
g. Die Arbeitgeber können ſchon von ſichſten eingerichtet werden ſoll. — Der Droſchken. tierung am 4. Januar beginnen ſoll, nur dann Dampfſchiff⸗Geſellſchaft gehörige, von Santos in 
a den zehneinhalbſtündigen Arbeitstag ein kutſcherausſtand hat während der Feſttage keine eingehalten werden könne, wenn über die Vor⸗ Hamburg eingetroffene Dampfer „Cordoba“ mußte 
ren und 1 der verkürzten Arbeits- Veränderung erfahren. Von 6500 Targmetern lage ſpäteſtens heute abgeſtimmt würde. Ge. die Löſchung feiner Ladung einſtellen, weil eine 
ihre Arbeiter zur Rückkehr zur Arbeit auf- waren 4500 im Betriebe, die Ausſperrung be- ſchähe dies nicht, jo könnte die Rekrutierung Anzahl toter Ratten an Bord gefunden wurden. 
5 Es wird in Krimmitſchau auf allen zieht ſich jetzt noch auf 2000 Kutſcher. Eia erſt in einem Monate beginnen, und da die Der Hafenarzt hat angeorduet, daß niemand an 
* iten viel guter Wille nötig fein, um wieder Teil der Zuhrherren. der nicht dem Verbande neuen Rekruten vor Ende Mai nicht ausgebil- Bord und von Zord darf. Der Dampfer hat an 
friedliche Verhältniſſe herbeizuführen, welche der Taxameterfuhrherren angeſchloſſen iſt, läßt det fein könnten, müßten die Erſatzreſerviſten den Strandhafen verholt und iſt unter Quaran⸗ 
5 u 8 täne gelegt worden. Weiteres über die Urſache 
des Sterbens der Ratten wird die Unterfuchung 
ergeben. 
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Stetter 
Stettin, 29. 2 
bauinſpektor Doege hierſelben 8 E. 
ter als Baurat mit dem perſön — arte. 
der Räte 4. Klaſſe verliehen. — 

— Gebrauchsmuſter ſind ee 
tragen: für Franz Küchler und Wilh. Sub 
in Stettin auf einen elektriſchen, pendelnden, 
von einer Zeituhr abhängigen Zeitſtrom⸗ 
ſchließer zur Beeinfluſſung von Gasventilen, 
behufs ſelbſttätiger Herſtellung und Auf- 
hebung einer andauernden Flur. oder Trep- 
pen beleuchtung; für Auguſt Friedrich in 
Ueckermünde auf einen Gasſernzünd⸗ und 
Löſchapparat mit einem über der gegen Er⸗ 
hitzung durch verlängerte Düße und Miſchrohr 
geſchützten Schwimmerglocke angeordneten, 
durch Felüſſigkeitsabſchluß abgedichteten Hohl⸗ 
raum unterhalb eines Ventilſitzes in Verbin. 
dung mit einer hohlen, durch ein Abſperrohr 
mit daran befindlichem Tellerventil gehenden 
Bentilibindel; für die Firma A. C. Reckling in 
Anklam auf eine Müblenwinde mit ausrück⸗ 
erw... init Mmzadantrieb und auf 
einen 7 nelenfigem, 0 m 
Sicherungsbande. gem, gebogene 


— Vom 1. Januar 1904 ab find 1 
fehr mit Finnland auf dem ee üner 


Lubeck oder über Stettin (auf letzterem Wege nur 
Im Sommer) auf Poſtpaketen ohne Werts 
angabe Nachnahmen bis 400 Mark zuläſſig. 

— In Hinblick darauf, daß gegenwärtig 
unter den Hand erkern eine ſtarke Agitation im 
Gauge iſt, welche die Einführung der Ber» 
ſtcherungspflicht für alle Hand⸗ 
werker erreichen will, wird in der „Arbeiter⸗ 
verſorgung“ nicht mit Unrecht bemerkt, vielleicht 
ließen ſich mauche Handwerker dadurch abhalten, 
von ihrem Selbſtverſichen ungsrecht Gebrauch zu 
machen. 8 wäre ein großer Fehler. Denn 
niemand weiß, ob die Einführung der Verſiche⸗ 
rungepflicht der Handwerker je erreicht wird. Ihr 
ſtehen jo große Sch. lerigkeiten im Wege, daß, 
wenn ſie überhaupt verwirklicht wird, dies doch 
erſt nach Jahren geſchieht. Wer aber jetzt ſchon 
von feinem Verſicherungsrecht Gebrauch macht, 
hat, wenn die Verſicherungepflicht eingeführt wird, 
ſchon einen Teil der Wartezeit zurückgelegt, ſo 
daß alſo die Selbſtwerſicherung ihren Wert für 
ihn behält. Es kann alſo dem Handwerker nur 
geraten werden, von dem Mittel Gebrauch zu 
machen, das ihm jetzt ſchon zu Gebote ſteght, von 
ale Seleſtverſicherung, und ſich nicht 
zu vertröſten auf die Einführung der Verſiche⸗ 


chrichten. 


Dem Garnifon- 


er gemeinſamen Arbei und zum Gedeihen] zu den alten Bedingungen fahren und macht bis zu dieſem Zeitpunkt im Dienſt bleiben, 

damit gute Geſchäfte. Unter dieſen Umſtän⸗ während fie, wenn die Vorlage jetzt votiert 

Eee eee lee e le eee 

* men, 1 den. N ie 

— 2000 Taxameterkutſcher nahmen Heften in Gründen wende er ſich im Namen von 40 00) 

einer öffentlichen Verſammlung den Bericht Erſatzreſerviſten an das Herz der Teilnehmer 

der Streikleitung entgegen. Nach den ge- an der Obſtruktion, daß fie den Kampf end. 
machten Mitteilungen find zurzeit 1500 Strei- lich aufgeben möchten. (Lebhafter Beifall 
kende und Ausgeſperrte zu verzeichnen. Der rechts) 1 ja 

Referent betonte, daß der Streikfonds noch auf Die franzöſiſche Kammer hat das 

Wochen hinaus reiche. Schließlich gelangte Budget im ganzen mit 448 gegen 38 Stimmen 

folgende Reſolution zur Annahme: „Die Ver- angenommen. 1 5 

ſammlung nimmt von dem Beſchluß der Fuhe⸗ Der italieniſche General Sismondo 

herren, nur 40 Prozent der Einnahme auch wurde zum Oberkommandanten der mazedo⸗ 
weiterhin zahlen zu wollen, Kenntnis. Die niſchen Gendarmerie ernannt. 

Kutſcher erklären, darauf nicht eingehen zu. In London iſt Sir William Allan, 

können, da dies eine Verſchlechterung ihrer Mitglied des engliſchen Unterhauſes und be⸗ 

Lage bedeute und dadurch ihre Eriſtenz & kannt als Autorität auf dem Gebiete des Ma- 

fährdet würde. In Anbetracht der falſchen Ge⸗ e geſtorben. 

rüchte, welche die Juhrherren verbreitet haben, Zum Präfidenten der griechiſchen 
fühlen ſich die Kutſcher veranlaßt, jo lange im Kammer wurde der Miniſterielle Chatziskos 

Streik zu verharren, bis die Forderungen be⸗ mit 125 Stimmen gewählt gegen 54 Stim- 

willigt, oder die Fuhrherren bereit ſind, erneut | men. die für den Delyanniſten Mauromichalis 

in 3 En rer 5 3 3 7 Abgesehen, gr „ Fi 
zirfrie ellendes Verhältnis iderſeits her⸗ In Santiago i Kandid ur 
uſtellen. ER - die Bizepräftdentſchalt.der dominikaniſchen Re⸗ 

— N u publik Ramon Caceérds getötet worden. 

Dentſchlaud e 19 1 — N re 50 
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V „Berlin, 29. Dezember. In Hamburg dadurch gegen das Geſetz zu ur wo⸗ 

hielt der Rautiſche Verein eine Sitzung ab, f als Braſilianer naturaliſierte Ausländer 

- rach I is 

welcher eine Recolution angenommen wurde. von der militäriſchen Dienſtpflicht ausge 

gegen die eventuelle Abſicht des Senats, für ſchloſſen find. er 

33 due; 1 an re CC ͤ ˙ » 

gaben zu erheben. e Verſammlung er⸗ 3 

F 3 ig = Reich az 1 * er 5 Provinzielle Umschau. 

ejolufton auperor ud, Bu 1 5 1 N 2758 

RR Zi de 44 — eitung“ wenn auf natürlichen Waffergra en “Eh IDG en, . 

Re 1 Weihe acltsſeſt —— — fahrtsabgaben zur Erhebung gelangen ſollten, ringes Dottorjubildum. - Schulge hat voc 

Vila ee * il eführte ja und bemerkt, daß fie insbeſondere eine über-|50 Jahren in Greifswald promoviert; fein? 
Er —— nge ausgeführte, auf mar- aus ſchwere Schädigung der geſamten ham⸗ 5 : 1 ein. Bene Aug 

mornem Sockel ſtehende Statuette Kaiſer Wil⸗ ; 8 R h g 3 Opponenten: 1. ſein r Prof. Auguſt 

8 1. Der ehrwürdige Herrſcher ift in der burgiſchen Handelointereſſen darin erblicken] Sigismund Schultze in Straßburg, 2 Land⸗ 

3 8 rt a würde, daß für die weitere Vertiefung der gerichts⸗Direktor a. D. Patzig in Charlotten⸗ 

kite entgehen gun men pflegte, im Inſon. mehere ide Mbaahen erheben dung und 3, Hornalſal Rerſener 0. ©. dr. 

berteinterimsroc mit dem Bergröherungsglas| Standes für bie Schiffahrt habe nan Ham. Wäßdell in Stralfund find fümtlich noch an Geschäfte telle der Frauen Rundschau in Leib. lüge erlaſſen werden, wie fie für die Armee 

in der Hand. Bekanntlich ſtand der Bater des burg in einem fo erheblichen Maße gewon- Leben. Frau Ottilie von Hansemann hat zig⸗N. Goeſchenſtraße 1. ſ'bereits verfügt worden find, 

e irtigen Reichskanzlers bei dem Kaiſer ag er 2 ey bisher 5 f. late Wehe zwecks Gründung einer „Adolf von Hanſe⸗ Die Bälle in der Sylveſter⸗ — In der biefigen Volksküche wurden 
eim ı in beſonderer Wertſchätzung. — fort 125 ilten den tolle. gr “ie ege NE mann Stiftung“ dem Herrn Paſtor Friedlän-Inacht zeichnen ſich gewöhnlich durch hervor in der vergaugenen Woche 2281 Portionen 
Der Kaiſer richtete an den Journaliſten Pro- . Gefahr ee oe 5 der in Sagard 5000 Mark überwieſen. Alle ragenden Pomp in bezug auf Ball- und Mas- Mittageſſen verabreichk. 
ſeſſor Ludwig Pietſch anläßlich feines 79. Ge. mal Sonderbelaſtungen einzuführen; denn Jahre am Todestage des Herrn von Hanſe⸗ ken⸗Koſtüme aus. Wer zu jenem zeit die Mit ⸗ — Die Schonzeit für Haſen und 
burtstages am 25. d. M. ein Glückwunſch⸗ mit dem eriten Verſuche nach dieier Richtung mann ſoll den hilfsbedürftigen Armen des ſchweſtern durch Schönheit der Toilette über⸗[Faſanenhennen beginnt erung® 
telegramm. — Die Ueberfiedelung des Faijer-| hin würde der Weg geöffnet fein, bei jeder Kirchſpiels Sagard von den Zinſen dieſes ragen und dabei ſich doch nicht hohe Koſten bezirk Stettin am Mittwoch, den 20. Januoꝛ 
lichen Hoflagers vom Neuen Palais nach dem Ausgabe für das öffentliche Intereſſe die Un. Legates eine Unterſtützung zufließen. — Von machen will. dem kann man nur aufs wärmſte] 1904, 8 
Berliner Schloß wird kurz vor dem Ordensfeſtſterſuchung einzuleiten, wer zuerſt den direkten einem aus Berlin kommenden Zuge iſt vor- das tonangebende Weltmodenblatt „Große — Der bisherige ſtellvertretende Direk. 
am 15. oder 16. Januar ſtattfinden. — Der Nutzen davon babe, um dann dieſe Kategorie] geſtern zwiſchen Bieſenthak und Ebers. Modenwelt“ mit bunter Fächervianette tor der Lebensverſicherungsgeſellachaft. „Ger 
Kommandierende General des 1 Armeekorps, dafür mit einer beſonderen Abgabe zu be- walde ein Streckenarbeiter überfahren worden Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35.] mania“ hierſelbſt Dr. Hartmann iſt zun 
General der Infanterie Freiherr von der laſten. und war ſofort tot. — Der flüchtige frühere empfehlen. Denn kein anderes Modenblatt] Kaiſerlichen Regierungsrat und ftän ges 

Goltz, iſt von der Univerſität Königsberg zum — Sum Tode Zanardellis ſchreibt die Poſtgehilfe Kroll aus Damgarten iſt, wiel führt ſeinen Leſerinnen fo viele und fo graziöie | Mitgliede des Kaiferlichen Aufſichtsamts für 
Ehrendoktor ernannt worden. — Landgerichts- „Nordd. Allg. Itg.“: „Mit ihm ift einer der amtlich gemeldet wird, im Militärlazarett in Toiletten in den herrlichſten Bildern var] Privatverſicherung ernannt. re 
direktor Weſtphal in Breslau iſt zum Präſi- bedeutendſten Staatsmänner des modernen Algier, woſelbſt er bei der franzöſiſchen Srem- Augen, und kein ähnliches Unternehmen iſt — Der Kaufmann Pau ilh 


Induſtrie ſo nötig ſind. Um dauernde 
Schädigungen von der ganzen Bevölkerung 
Krimmitſchaus abzuwenden, wird man ſich vor 
92550 hüten müſſen, den Kampf lediglich ale 
Machtfrage zu betrachten und ihn bis zur Er- 
ſchöpfung oder vollſtändigen Niederlage des 
anderen Teiles fortzuſetzen. Es würde dadurch 
nur dauernder Haß geſäet werden. Möge man 
in Krimmitſchau nach vor Schluß des Jahres 
unter der Nachwirkung des Weihnachtsfeſtes 
einen ehrenvollen Frieden ſchließen, eingedenk 
der Mahnung des Apoſtels Paulus: „Die 
Liebe läßt ſich nicht erbittern, ſie trachtet nicht 

Schaden!“ 


Es wäre lebhaft zu wünſchen, daß die 
dankenswerten Bemühungen Prof. Böhmert's 
auch wirklich zu dem angeſtrebten Ziele führ⸗ 
ten. Die Abſicht der Arbeitgeber, nur einen 
Teil der Streikenden wieder einzuſtellen, er⸗ 
f die Verſöhnungsverſuche freilich in 
hohem Maße, weil die organiſterte Arbeiter 
ſchaft auf dieſe Bedingung wohl unter keinen 
Umſtänden eingehen wird, die Arbeitgeber 


Kunſt und Literatur. 
Die Epoche der Frau nennt Paul 
Zimmermann unſere Zeit- in der neueſten 
Nummer der Frauen ⸗Rundſchau. Er 
unterſucht die Beſtrebungen und die bisherigen 
Erfolge der Frauen Bewegung und kommt zu 
dem Schluß, daß jedem, dem es eruſt um den 
Kulturfortſchritt der Menſchheit iſt, die Frau 
als Helferin in dem Bemühen um eine Hebung 
unſeres Kulturniveaus willkommen ſein muß, 
und daß die Frau bald auch die öffentliche Be. 
deutung erlangen wird, die ihr zukommt. In 
demſelben Heft der Frauen Rundſchau äußert 
ſich Adda Goldschmidt in einem ſehr inſtruk⸗ 
tiven Aufſatz über die Frauenbildung in Ruß⸗ 
land, während Goby Eberhardt treffliche und 
beherzigenswerte Fingerzeige für die muſika⸗ 
liſche Erziehung des Kindes gibt. Im juriſti⸗ 
ſchen Teil wird u. a. die Frage über Weſen und 
Bedeutung des Armenrechts ausfithrlich und 
lehrreich behandelt. Beſonders reichlich iſt 
diesmal die Poeſie und Literatur bedacht. 
Franziska Mann, Carmen Teja, Hanns Heinz 
Ewers u. a. find mit ausgezeichneten Beiträ⸗ 
gen vertreten. Ueber modernes Spielzeug 
plaudert in einem entzückenden illuſtrierten 
Artikel Anna Brunnemann, während Margot 
Zepler die Frauen als Porträtiſten betrachtet 
Im praktiſchen Teil finden ſich wieder viele 
nützliche Winke für die Hausfrau, ſo das her⸗ 
vorragende Koch- und Haushaltungsbuch der 
Frau Konſtantin. Es wird unſere Leſer und 
mache anime kbefonhnnon amtomoiltionon Anir 


die illuſtrierte Halbmonatsſchrift Frauen⸗ 
Rundſchau, dieſe reichhaltigſte beſte und biſ⸗ rungspflicht für die Handwerker. 

ligſte unter den modernen Frauenzeitſchriften. — Auch für das Secoffizierkorps 
vom neuen Jahre an ohne Preiserhöhung und die höheren Beamten der Marineverwaltung 
allwöchentlich erſcheinen wird. Probenum⸗ werden entſpeechende Beſtimmungen über Abän⸗ 
mern erhält man gratis und franko von der [derungen der Mäntel und Achſel⸗ 
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terſelbſt i tell⸗ ießlich die von dem Kommis begangenen 
rene Patente be Let Helge Har hlich teten entdedt wurden. Bon den Be 
icht du — ernannt. b teiligten blieb einer, der Fleiſcher Karl 
erde. Evangeliſche Arbeiter: Schlaffke, zumächſt ımermittelt, des 
rein beging am 3. Feſttage in beiden konnte derſelbe erſt heute wegen der bis 


en des Ev. Vereinshauſes ſeine Weih⸗ 


und Stiftungsfeftfeier Verantwortung gezogen werden. Die 


Ee reigee Teilnahme von Mitgliedern Strafkammer verurteilte den geſtändigen An- jenigen, 


Kinder⸗Bewirtung und geklagten zu einem Jahr Gefänanis. 
Unterhaltung folgten die Feſtrede des Herrn * Infolge des anhaltenden Froſtwet 


ichts, Anſprache des Vorſitzenden Herrn Eis mit, daß der re 
m Ri Vorträge des gemiſchten im oberen evier eingeſtellt werden mußte. 
b des Bläſerchors des Vereins ufw. Eine In der Woche dom 20. bis 26. Dezember 

m Beſten der Unterſtützungskaſſe veranital- find hierſelbſt 37 männliche und 22 weibliche, 
ie Verloſung zahlreicher von vielen hieſigen in Summa 59 Perſonen polizeilich als ver ⸗ 
irmen in dankenswerter Weiſe geſpendeten ſtorben gemeldet, darunter 19 Kinder unter 
E᷑eenſtänden bildete den Schluß der Feier. 5 und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von den 

— Im Bellevue Theater men Kindern ſtarben 5 an Krämpfen und 
nur noch Mittwoch und Donnerstag Auffüh. Frampfkrankheiten, 3 an Entzündung des 
rungen von „Klein Däumling“ mit dem Zwerg. Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an 
komiker Jean Bregant ſtatt. Mittwoch Abend anderen entzündlichen Krankheiten., 2 an 
bringt eine Wiederholung die Poſſe „Hundert, katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Le⸗ 
tuuſend Taler“, am Donnerstag Abend findet bensſchwäche, 1 an Diphteritis, 1 an Schar⸗ 
die letzte Vorſtellung unter der Direktion lach, 1 an Eitervergiftung, 1 an organiſcher 

un ftatt und geht bei kleinen Preiſen Herzkrankheit und 1 an Gehirnkrankheit. Von 

„Der blinde Paſſagier“ in Szene. Am Neu- den Erwachſenen ſtarben 10 an Schwind⸗ 
jahrstage beginnt die Direktion Türſchmann ſucht, 6 an Krebskrankheiten, 4 an Entzündung 
it der Premiere von Beyerlein s „Zaufen- des Bruſtfells. der Luftröhre und Lungen. 
eich“, am Nachmittag wird bei kleinen Prei- 4 an Gehirnfranfheiten, 3 an Altersſchwäche, 
en „Robert und Bertram“ wiederholt. 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an entzünd⸗ 

„Mit der am 1. Januar 1904 erfolgenden lichen Krankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 an 
Turner» organiſchen Herzkrankheiten, 1 an Unterleibe⸗ 
typhus, 1 infolge eines Unglücksfalles und 
2 durch Selbſtmord. 

* Auf der Sanitätswache mußten 
ſich in letzter Nacht zwei Perſonen verbinden 
laſſen, die aus Schlägereien erheblichere Kopf. 
verletzungen davongetragen hatten. 


umnummerierung der. 
ſtraß e wird einem in beteiligten Kreiſen 
lange empfundenen Bedürfnis abgeholfen. 
Damit verſchwindet endlich und endgültig die 
Beigabe der Buchſtaben zu den Nummern, die 
bisher in der Turnerſtraße jo große Verwir⸗ 
rung angerichtet hat. — Die neuen Nummern 5 
beginnen mit Nummer 1 am Auauſtaplatz an Feſtgenommen wurden 3 Perſonen 
der nördlichen Seite, zählen fortlaufend an wegen Diebſtahls, 2 Betrunkene und 2 Dirnen. 
ſeſer Seite herunter bis zur Jaſenitzer Eiſen⸗[3 Opdachloſe mußten untergebracht werden. 
bahn am Torneyer Friedhofspark, auf der an. * Im Zentralhallen⸗Theater 
deren Seite zurück und enden mit Nr. 97 wie- findet heute, Mittwoch, ein Nichtrauchabend 
der am Auguſtaplat. Die Hausbeſitzer jind und gleichzeitig das letzte Auftreten des ſeit 
verpflichtet, Nie neuen Nummern vom 1. Ja- ihnachten tätigen Künſtlerenſembles ſtatt. 
nuar 1904 ab an ihren Häuſern anzubringen. — Am Sylveſterabend bleiben die Zentral- 
Es wäre wünſchenswert, wenn von der Er- nei geſchloſſen. — Vom Neujahrstage ab 
mächtigung des Polizeipräſidiums, die alten kommt ein vollſtändig neues Programm zur 
Nummern nach Durchſtreichung noch neben Aufführung. 
den neuen Nummern ſichtbar zu laſſen, mög⸗ 
lichſt weitgehend Gebrauch gemacht würde, 
fiihren neuen Nummern ſich allmählich ein⸗ 
Uhren. . 1 
*Im November vorigen Jahres eröffnete 
der Dentiſt Fuhrmann aus Berlin hier in 
der Schulzenſtraße ein Zahnatelier, das ſpäter 
von dem Zahnkünſtler Julius Jacobi wei⸗ 
tergeführt wurde. Die Ankündigung des 
neuen Unternehmens erfolgte in ſo markt⸗ 
ſchreieriſcher Weiſe, daß Fuhrmann bereits 
wegen unlauteren Wettbewerbs verurteilt wor⸗ 
den iſt. Gegen eine Anſchuldigung gleicher 
Art hatte ſich geſtern Jacobi vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
zu verantworten. 1 wurde Jacobi 
der fahrläſſigen Körperverletzung beſchuldigt 
und hielt das Gericht nach dieſer Richtung hin 
für erwieſen, daß der Angeklagte in zwei 
e Patientinnen ſchlecht paſſende Gebiſſe 
B in den Mund gr habe, wodurch 
Brandwunden am Gaumen hervorgerufen 
wurden. Wegen der bei dieſer Behandlung 
an den Tag gelegten Roheit wurde auf eine 
Gefängnisftrafe von drei Wochen er daß 


Gerichts⸗Zeitung. 
Forbach, W. Dezember. Der „For- 
r Zeitung“ zufolge hat der Kaiſer das 
kriegsgerichtliche Urteil gegen Leutnant Bilſe 
— Fr Ai 5 91 —— 
nis u . Dezem- 
ber ungemildert betätigt. 

Allerlei Heiteres. 
(Symptom.) „Was glauben Sie wohl, 
Wamperl, was Ihr Sohn einmal werden 

wird?“ — „Jedenfalls Profeſſor.“ — „Wes⸗ 
halb?“ — „In den Bemerkungen zu ſeinen 
Zenſuren wird von allen ſeinen Lehrern her⸗ 
vorgehoben, daß er auffallend zerſtreut iſt.“ 
(Ein gutes Zeichen.) Dame: „Nun, 
was macht denn Ihr niedliches Hündchen; hat 
al fid) an Ihre junge Frau gewöhnt?” —- 


ae er 5 
was He} b jetzt frißt es ſogar ſchon, 


deshalb] verbeſſert hat, ſeitdem Sie nicht mehr darin Kampfe hatte der Wahn ei 
in verkehren!“ — „Mrs. Price ift jo gut konſer⸗ Finger der rechten Hand ſtumpf abgebiſſen. 
as Jahr 1901 zurückreichenden Straftat zur] viert, daß niemand aus ihrem Geſichte er- Fran Dienhold, der 

dritte] ſehen kann, wie alt ſie iſt.“ 


I 8 Xahres- s führt die Oder bereits in ſolcher Menge der e agic 
eee der regelmäßige Dampferverkehr im dunklen geküßt habe?“ „Können Sie mir außerdem 


deitsgefühl der amerikaniſchen Regi 9 
apellſert. Die Nachricht daß Kolumbien 5 
haupt ein ſolches Ultimatum geſande habe 
hatte in Waſhington lebhafte Mißſtimmung 
gervorg £ 

San Domingo, 29. Degember. 
proviſoriſche Regierung trat geſtern unter 
Vorſitze des Generals Jimenez zuſammen. 
proviſoriſche Regierung umfaßt den ganzen 
Norden der Republik. Die Provinz Azare 

in vollem Aufruhr. Die Bevölkerung daſe 
hat eine proviſoriſche Regierung ernannt 
Pelleties als Präſidenten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Belgrad, 29. Dezember. Der franzb- 
ſiſche Geſandte drückte der Regierung jeine 
Mißbilligung aus, daß die geſtrige Demon⸗ 
ſtration vor der Geſandtſchaft nicht verhindert 
wurde. Die Demonſtration dürfte die Abreiſe 
des Geſandten zur Folge haben. 

Sofia, 29. Dezember. Infolge des 
Austrittes der Oppoſition aus der Sobrarfie 
iſt die Situation äußerſt verſchärft worden. 
Man ſpricht von einer Umbildung des Kubi 
netts unter dem Präſidium Petkows. 

Zwichen der bulgariſchen und ſerbiſchen 
Studentenſchaft finden Verhandlungen ſtatt 
zwecks gemeinſamer Aktion zu gunſten der 
Mazedonier. 11 

Amtlicher Ofifee= Eisbericht 
des Küſtenbezirksamts In zu Kiel 
für den 29. Dezember 1903. 
1. Memel. See eisfrei. Revier Treibeis. 


Dooley.“ „Die Geſellſchaft iſt lange nicht mehr auf dem Schauplatze, um ein ſchweres Unglüg 
das, was fie früher war.“ „ ſein, aber zu verthüten. Dienhe indeſſen war aufs 
Sie haben keine Ahnung, wie ſehr fie ſich äußerſte erſchöpft, ſeine Hand blutete, denn im 
ſinnige ihm den kleinen 


Oberkellner, der Hotelier 
„Außer dem- ſelbſt und auch die Gräfinnen griffen nun mit 
der zwiſchen den Linien zu leſen ver- [vereinten Kräften den Wahnfinnigen an. 
eht.“ — Paſſiert zu oft: „Waren Sie das, Man rief zudem aus den Fenstern um Hilf: 
tig Gold, die ich geſtern Abend während einer und nun erſchien ein Schutzmann auf dem 
Produktionen mit der Laterna magica ee „ Bu 
gerufen und nun erſt ge- 
ſagen, um welche Zeit das ungefähr war? — lang es, den nen zu übermältige: 
„Sehen Sie dort Miß Ryno. Die iſt wirklich und ihn zu binden. Der Unglückliche wurd: 
mit einem goldenen Löffel im Munde ge. zumächſt dem Siechenhauſe zugeführt und dann 
boren.“ „Dürfte ſchon mehr ein Schöpflöffel ins Irrenhaus gebracht. Bei dem Studenten 
geweſen ſein.“ — „Sie laſen mir letzthin eineſiſt die Tobſucht urplötzlich zum Ausbruch ge⸗ 
Ihrer Novellen bis etwa zur Hälfte vor — wieſ kommen, denn am Heiligen Abend find nicht 
hat denn die Affäre geendet?“ „Entſetzlich — die geringſten auffälligen Anzeichen an ihm 
der Redakteur hat das Manuſtript zerriſſen.“] bemerkt worden. Die beiden Gräfinnen liegen 
— „Wie konnten Sie ſich mit dem Grafen ver⸗ krank darnieder. Der Hotelier Dienhold hatte 
loben, da er kein engliſch und Sie kein fran⸗ſich infolge des Verluſtes des einen Fingers 
zöſiſch ſprechen?“ „Es war einfach: er zeigte einer ſchmerzhaften Operation zu unterziehen. 
mir ſeinen Stammbaum und ich ihm mein Kaſſel, 29. Dezember. Zwei noch nicht 
Bankbuch.“ ermittelte Perſonen drangen in das Kontor 
L— Eine Alpentour am erſten Weihnachts- einer Seifenfabrik ein und trugen eine eifern? 
feiertage hat allem Anſchein nach für mehrere Geldtruhe hinaus, in der ſich Obligationen, 
öſterreichiſche Bergſteiger einen tragiſchen Aus- Wechſel und mehrere tauſend Mark baren 
gang genommen. Vier Touriſten, die am Geldes befanden. 
Freitag voriger Woche eine Partie auf den Neunkirchen, 29. Dezember. In der 
3000 Meter hohen Zinken angetreten hatten. Grube Reſen ſtürzte ein junger Bergmann, 
werden in Auſſee vermißt; wahricheinlich haben der ſich mit einem Pferde auf der Förderſchale 
ſie ſich im Nebel verirrt. befand, mit dem Pferde, das unruhig gewor⸗ 


— Der Schauplatz einer Schreckensſzene den war und die beiden Türen der Förder⸗ 

Di in die Tiefe. 
Bergmann und das Pferd wurden 
ſchmettert. 


war in der Heiligen Nacht das Dienholdſcheſſchale eingedrückt hatte, 
Hotel „Zum Frankenbräu“ in der Bautzner⸗ 
traße in Dresden⸗Neuſtadt. Dort hatten 

achts zwei Damen, die Gräfinnen Görtzen 
aus Berlin, einen Kampf auf Leben und Tod 


mit einem Bahnfinnigen zu befteben. „die Neueſte Nachrichten. Seim f w für Scgelſchiſſe nur mit 
genannten Damen, im Alter von un . 2 chlepperhülfe möglich. 

Br. e 5 5 tesbaden, 29. Dezember. Gegen Ni z frei 2 
Jahren jtehend, waren am Mittwoch zum Be⸗ Wie a 3 Pillan. See eisfrei. Hafen zuf 
ſuch des Oberſtleutnants Bentiveani hier in den Regierungs- und Medizinalrat Dr. Aug. mengeſchobenes Eis. Revier ſtarke Elede e, 


: 7 EL: ; „Pfeiffer iſt von etwa 90 Mitgliedern des älte- 
iim Hure des bl ſletnats waren iel fen, Wiesbadener ärziliden Vereins eine Be 
anderweiten Bei bereits beſetzt und ſo ſah leidigungsklage angeſtellt worden Nebenbei 
der Oberſtleutnank ſich gezwungen, ſeine Ver⸗ en . — — 125 20 
wandten, die beiden Gräfinnen im Dienhold⸗ Wiesbadener Ortsgruppe für ärztliche Bil⸗ 


Schiffahrt nur mit Schlepperhülfe möglich. 
3. Friſches Haff bis Elbing. Starke Eis⸗ 

decke, Schiffahrt geſchloſſen. 85 
4. Neufahrwaſſer bis Danzig. See eisfrei. 

Revier dünne Eisdecke. Schiffahrt erſchwert, für 


ſchen Hotel einzuquartieren. Am Heiligen Surf Segelſchiſfe nur mit Schlepper hülfe müglich. 
Abend hatten * 2 = an sera ng 12 burg 8 Dezember. Die Re⸗ weile 2 ——— See eisfrei. Hafen ſtrich⸗ 
nachts feier im Hauſe des erſtleutnants gierung hat verfü dad de Gehälter der reibeis. enhafen ſtarke Eisdecke. 
Bentivegni beigewohnt, waren dann gegen em de ran, dab die Behaltszulage 6. Stettiner Haff bis Stettin. Dünne 


10 Uhr ins Hoteß zurückgekehrt und gleich dar⸗ der Paſtoren und des Rabbiners, die der jozin- Ei 
auf zur Ruhe gegangen. Ebenfalls im Dien ⸗liſtiſche Mühlhaufer Gemeinderat geſtrichen mit Schl. 
holdſchen Hotel wohnte ſeit Mittwoch vor dem hatte, auszuzahlen und die betreffenden Aus⸗ 7. 
Feſte der aus Hannover gebürtige Student gabepoften im Budget als Pflichtausgaben bis Stralſund. See und Greifswalder Bodden 
Hans Gähde, der maße in Berlin juriſtiſchen einzuſetzen find. eisfrei, Reviere und Wieken dünne zu⸗ 
(nach anderer Angabe philoſophiſchen) Stu- Wien, 29. Dezember. Mit der Aus⸗ 


dien obliegt. Dieſer junge Mann war zum führung des NKaiierin Eliſabeth⸗Denkmals] Segeiſchiffe nur mit Schlepperhülfe möglich. Nurd⸗ 
Beſuche ſeiner Großmutter, der in Dresden⸗ wurde ern der Bildhauer Hans Bitterlich liche Einfahrt und Oſtrevier eisftei. 
aut 


Neuſtadt wohnenden Geheimrätin Gähde, ein⸗ betr Reviere leichtes loſes Eis, Schiffahrt für Segel- 


Schiffahrt De für Segelſchiffe nur 


retroffen und wurde, da das Haus der Groß⸗ Im Ehrenbeleidigungsprozeß zwiſchen] ſchiffe erſchwert. ; 
aer ebenfalls überfüllt war, bei Dienhold |dem türkiſchen Generalkonſul Dirsz und dem 8. Barböft, nördliche Einfahrt in den 
untergebracht. Der 22 Jahre alte Student türkiſchen Konſul Bondi wurde erſterer fre] Bodden bis Siralſund See eisfrei. Gellen⸗ 


dünne Eisdecke, zuſammen⸗ 


{ ſehr erſchwert, pr 
Segelſchiffe geſchloſſen. 

9. Arz⸗Sand und Kleiner Belt eisfrei. 

10. Haderslebener Föhrde leichtes loſes Eis. 
Schiffahrt unbehindert. 

38. Eider weſtlich der Hohner Fähre leich⸗ 
tes loſes Eis. Schiffahrt für Segelſchiffe er⸗ 
ſchwert, ſtarkes Treibeis. 5 


hatte im Hauſe der alten Geheimrätin den geſprochen. Bondi bat um Entſchuldigung 
Heiligen Abend verlebt und ſich dann gegen und nahm eine Geldbuße von 100 Kronen 
1,11 Uhr ins Hotel zurückbegeben. Berau- auf ſich. Die Mitoſſeder der türkiſchen Bot⸗ 
ſchende Getränte hatte er nicht getrumten, dena ſchaft hatten ihre ng abgelehnt. 
er iſt Abſtinenzler. Sein Zimmer im Hotel Rom 29. Dezember. zum Nuntius im 
lag unmittelbar neben demjenigen der Grä⸗] Haag it Mſg. Locatelli, früher Attachee in 
finnen Görtzen, die ein gemeinſames Schlaf⸗ Paris, ernannt worden. Um aber Holland 
Be benutzten. Um vierte Morgen für 15 ur ae las Le 
nde entſtand im Hotel ein arges zum Friedenskone zu ſtrafen, erhält er 
n ane, ennie den Thiel: Nuntius Hr Luxemburg, Geicäfts- 
träger in Holland. | 


Küſtenamt. 
Madrid, . Dezember. — 


Wie von maß 


kannt. Auch ein Verſtoß en das Ge ngen ſei. Wovon Sie denn gel in das Schlafzimmer der Gräfinnen führende 9 5 A 5 nu 2 

Seen BER —.— Wurde Angeklagter: Nur vom Waſſer!“ — Rich-] Tür angelweit offen ſtehen, di ee bender Stelle mitgeteikt wird wird das Börſen⸗Berichte. 

vorliegend erachtet und zwar im beſonderen ter? „Das ſſt unmögrich i enter - war gertrüntmert und die n im für 1e mit einen AWbersbuß bot) Getreidepreis = Notierungen der Laudwirt⸗ 

deshalb, weil Plomben und ſchmerzloſes Zahn-] „Doch, Herr Richter. — ich war Bademeiſter!' Schlafzimmer ſtehende Waſchkommode zur ant worin Beis iſneßen Tas Oper; 10 aftsfammer für Pommern. 

iehen für eine Mark angeboten worden war. (Nach der Trauung.) Junger Ehemann: Seite geſchleudert. Aus dem Schlafzimmer] IM Serfügt bei der Bank von Spanien über Am 20. Dezember 1903 wurde für iuländiſches 
Uebereinſtimmung mit den Gutachten der „ Wirſt Du auch halten, liebes Frau“ heraus ertönten laute Hilferufe, und als de: ein Saldo von 105 Millionen, außerdem über Getreide gezahlt in Mark: . 


dernommenen Sachverſtändigen nahm das Ge⸗ 
richt an, daß weder eine brauchbare Plombe 
ür 1 Mark herzuſtellen noch ein ſchmerzloſes 
nziehen für dieſen Preis zu bewirken ſei, 
etzteres um ſo weniger, als dabei die Mit⸗ 
wirkung eines Arztes notwendig wird. Dieſe 
Verfehlung wurde mit einer Geldbuße von 
100 Mark geahndet. — Vor längerer Zeit be- 
zeitS wurden hier mehrere Perſonen wegen Er- 
preſſung zu längeren Gefängnisſtrafen ver⸗ 
urteilt. Die betreffenden Leute hatten in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß ein in der Beringer⸗ 
u beſchäftigter Handlungsgehülfe ſich in 
tlicher Beziehung vergangen habe und die 
Kenntnis dieſer Tatſache wurde benutzt, um 
den jungen Menſchen zur Hergabe von Waren 
und Geld aus dem von ihm verwalteten Ge⸗ 
ſchäft zu nötigen. Die Sache kam heraus, 


Bäumen zu pflücken?“ — „Wenn der Hund 
angebunden iſt!“ 

(Recht hat ſie.) Lehrer (in der Gram 
matikſtunde): „Elſe, wie heißt die Mehrzahl 
von Kind?“ — Elſe (prompt): „Zwillinge!“ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Blüten amerikaniſchen Humors.) 
„Würden Sie jemand des Geldes halber hei⸗ 
raten?“ „Nein, aber ich glaube, daß ich ein 
Mädchen mit einer Million lieben lernen 
könnte.“ — „Man hat Sie ſchon zwei Jahre 
lang nicht in der Geſellſchaft geſehen, Mr. 


1 * * 
An unſere Mitbürger! | „ Dekaumtmachung. : 

r N Mar - ie ungsbedingungen für den Kauf von 
N = a des Winters hat et in vielen] reichsfiskallſchen Bauſtellen find erleichtert worden. 
Familien were gehalten, un Br den uns Fortan find anzuzahlen: im Verſteigerungstermin 
zugegangenen „ iſt die Bahl der Kinder, ein Zehntel der Kaufſumme, nach der Zuſchlags⸗ 
die der Verſorgung mit warmem Mittageſſen be- erteilüng ein weiteres Zehntel, zuſammen alfo 
dürftig find, in dieſem Winter erheblich größer als ein Fünftel der Kauffumme. Reſt von / 
in den Vorjahren. ir haben mit der Speiſung wird auf 3 Jahre gegen 4% geſtundet. Bei Eck⸗ 
der Kinder begonnen und find von verſchiedenen bauſtellen oder beim leichzeitigen Ankauf mehrerer 
Seiten erſucht worden, die Zahl der gewährten Bauſtellen kann auf Wunſch eine noch weitergehende 
Portionen zu er ag j - Ermäßigung der 7 bewilligt werden. 

Wir wenden uns a. wieder in gewohnter Es ftehen Grundftüde am Paradeplatz, am ſoge⸗ 
Weiſe an unſere Mitbürger mit der Bitte um nannten Schillerplatz, im ehemaligen Fort Leopold 
werktätige mene t die. Bon den und vom alten Artiileriezenghof (an der Juncker⸗, 
— zuge henden rein te Zahl der zu Bollwerk und neuen Frauenſtraßſ) zum Verkauf. 
peifenden Kinder abhängig. ne wi. : Der Verkauf erfolgt ſowohl in einzelnen Bauſtellen 
— tles ntergeichneten ſowie die Redaktion dieſes als auch in ganzen Baublöcken. Neubauten auf 
Blattes ſind zum Empfange von Gaben bereit. dem Gelände des ehemaligen Fort Leopold unter⸗ 

Stettin, im Dezember 1908. . keinen beſonderen Beſchräntungen. 


3 9 2 tettin. 17. November 1903. 
eee nr Sg und RNeichskommiſſion für die Stettiner 
Cingetrgener e g. e mie eliftug — Neſtungsgrundſtücke 


Geh. Kommerzienrat utow, Vorſitzender. St tli N 3 
Eber andesamtliche Nachrichten 
e gielaf, Corinne iter Stettin, den =. wens 8 
eburten: 


rif 
Over, Regierungsrat a. D. olbe — 0 
Aalbertrefender Lorſibender. Be Ein Sohn: dem Arbeiter Wallrath, Vizefeldwebel 
Kaufmann elt, ſtellvertretender Scatzmeiſter. Grelling, Schneider Trinczek, Händler Ruſter, 
Neltor Zohnefder, ſtellvertretender Schriftführer. Feilenhauergeſellen Eberhardt, Schloſſer Tiedeken, 
en. Kommerzien bel. Sanitätsrat Br. Bethe. Tiſchler Kung, Arbeiter Hamann, Arbeiter Tolz, 
n rat, Denha 0 h. Regierungsrat. aſtor Maurergeſellen Schulz, Kaufmann Koppen, Schloſſſer 
eine ten Kaufmann Grofframn, Schwantes, Dachdecker Schwandt, Schloſſer Hauftein, 
Berlin Ehrielde De Ser 12 = 1 1 Grieſe, Malermeiſter Wettſchereck, Händler 
0 ; at a. D. Dr. Richter. 
Krosta-Charlottenburg, Ehret lieb. Kaufmann | @ : 
r Manasse. Sicefior d. Kauf Eine Tochter: 
zel. Präfident v. Puttkamer. K 
ate Bet Pro feſſo 
Da r We 
wel umeiſte chselmann 


Aufgebote: 
N ener ger eben Sorgatz mit Frl. Grünewald; 
15 Werftverwaltun eetretät Schwarz mit Frl. 
© 


Schneider-Zwangs-Innung stars: 
jeſebeck; Kellner B it Frl. Beuchling; 
und Sterbekasse der Innung. Ss Sitlowsh mit Frl. Dumme; 
Am Mitt 30. 12 Böttchergeſelle Wilheim mit Arbeiterfrau Michaelis, 
Baht i Kot den 30, 12. 08, abends 7½ Uhr geb. Enger, Schneider Welk mit Frl. Schröder. 
— 1 55 Saal, —— eine außer⸗ Ticchlergeſele kalten: ungen: 
Beratung und Verſchmelzung der Stettiner mit 8 ehilfe Schloffarer mat Frl. We Sonde auh. 


eren Grahower Innungs⸗Sterbelaſſe. U 1. mts-Aſſiſtent L i i i 
Veteiligu = ze. m zahl- ſteuera uckow mit Frl. Biege; Schmiede ⸗ 
1 — — — Boritand. geſelle Trambauer mit Frl. Ziemer; Buchhalter 


5 trag des Herrn 
Suckow über G ts 
ſcheinen ſämtlicher Geiste Fi — 


Be. 


zamerow mit Frl. Struck; Oberkellner Möller mit 
Das Er- Frl. Schindler; Werkzeugdreher Kantelfig mit Frl. 
Ueckermann. ai 


verfprochen I Hotelier nun eiligſt ein Streichholz amzündete, eine Reſerve von 78 Millionen. 


wald. Frida Bäutel, 16 J. [Baumgarten). 


ttin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


ie M N Platz Ste 
Dre ME 12500 606 128,00, Weizen 153,00 bis 156,00, 


London, 29. Dezember. 


ſah er zu feinem Entſetzen, daß ein Mann ima; Sg g 1 : 
nde auf der älteren Gräfin kniete. alan De ee eine amtliche e Gerſte —.— bis —,—, Hafer —,— bis ——, 
während die Schweſter vor Angſt und Schrecken Preſſfe. In dieſem Kommuni Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 


bereits e geworden war. Der Mann 
— es war der Student Gähde — hatte ein 
blankes Taſchenmeſſer in der Fauft und hatte peide 


. Er - betreffen: 1. Das Japans, 
ſeinem Opfer bereits drei Stiche beigebracht (and 5 die Una Aber 


die Hauptpunkte der letzten Note 


— 


B at Berlin. Leg Ermittelung.) Roggen 
gkeit und Integritst 129,00 bis —,—, izen 161,00 bis ——, 
als der Hotelier fi von hinten auf den Stu. Chinas und Koreas ennen. 2. Die gleiche] Gerſte —.— bis —,— Hafer 129,00 bis 
denten, der plötzlich von Tobſucht befallen wor- | Behandlung aller Nationalitäten und Anwen⸗[— 

den war, warf. begann ein Ringen auf] dung des Prinzips der offenen Tür in Korea Plat Danzig. Roggen 126,00 bis ——, 
Leben und Tod. Der Wahnſinnige hatte den und China. 3. Spezalabmachungen über die] Weizen 1690,00 bis 466,00, Gerte 122,00 bis 
Hotelbeſitzer mit furchtbarer Gewalt am Genick] Mandſchurei. f . 130,00, Hafer 112,00 bis 120,00, 
gefaßt und ſchleifte ihn nun ans Fenſter, um Waſhington, 29. Dezember. Gen« N 
Dienhold aus der 2. Etage auf die Straße zu ral Ryes erklärt, es ſei unrichtig, daß er ein 
ſchleudern. Verzwei wehrte ſich der Ho. Ultimatum der Unionsregierung überreicht 
telier und noch gerade zu rechter Zeit erſchien habe: er habe nur die Wünſche feiner Regie 
die Gattin Dienholds nebſt dem Oberkellner cung klar gelegt und dabei an das Gerechtig— 


Weltn iſe. l 

Es wurden am 28. Dezember gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 147,50, Weizen 190,75. 

Liverpool. Welzen 182,00. 

Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 169 50. 

Riga. Roggen 144,50, Weizen 171,00. 


Magdeburg, 28. Dezember. Rohzucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Dezember 16,70 G., 16,80 
B., per Januar März 16,95 G., 17,05 B., per 
April 17,40 G., 17,45 B., per Mai 17,55 G., 
17,60 B., per Auguſt 17,95 G., 18,00 B., per 
Oktober⸗Dezember 18,10 G., 18,25 B. Stim⸗ 
mung geſchäftslos. 

Bremen, 28. Dezbr. Vörſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
36,50. Doppel ⸗ Eimer 37,25. Schwimmend 
April⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Voransſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 30. Dezember 1903, 
Etwas kälter, vorherrſchend heiter. 


Sonntag, den 10. Januar, 8 Uhr Abends: 


Konzert 
in der Jacobi⸗Kirche 
um Beſten des Soldatenheims. 


iſtinnen: Frau Dr. Pfeffer, Paſewalk. 
Fräulein Sonja Beer, rg 

Harfe: Herr G@eorr enmann. 

Orgel: Herr Profeſſor Lorenz. 

2 Trio für Orgel, Harfe und Violine. 
Violine: Herr Pukownik. 

Chor ſangeskundiger Damen und Herren unter 
Leitung des Herrn Profeſſor Lorenz. 
Freifrau v.“ altzahn-Gültz. Fr. v.Langenbeck 

Karten: Altarplatz 3 A, Mittelſchiff 2 %, Seiten⸗ 
ſchiff und Chor 1 % in den Muſikalienhandlungen: 
Dannenberg, Preiteftr. 26/27, Eazelow, Kleine 
Domſtr. 16, Simon, Königsplatz 4. Vor dem 
Konzert Nachmittags und Abends in der Wohnung 
des Herrn Runge, Papenſtr. 1. 


Pädagogium Läh 


Staatl. goneum Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
Wirges. "Grändliche Vorbereitung L. Prima u. Freiw.- 
ö — bewährte Le christ. 


Examen. Kleine Klassen, Ihrkräfte, 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, — 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere 
A NN ep hr Ben 


Yeah Wolga Ww. Sophie Steffen, geb. Krüger, 
47 J. 


Wolgaft]. 2 


Zahn⸗ Atelier 


Joh. Kröger, 


17, Noßmarktſtraße 17, 
neben Geletmeky. i 


ser Stottern, Stammeln und Lispeln 
I. Leschkeo, Lehrer, 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 128, III. 


bei Hirschberg 
in Sehies. 


Todesfälle: Ziehung 30. u. 31. Dez. u. vom 2.— 9. Janua 
Sohn des Maſchiniſten Schulz; Tochter des Ar- Looſe à 1 u. 2 Mk. Find noch zu haben bei 
3 Tochter ute öde Sie Max Mexer, Kantſtr. 5/6, Eing. Preußiſcheſtr. 
zwald; Tochter ergehülfen Köbke; Schiffs⸗ = 2 
kapitän Berger; Dienſtmädchen Schulz; Tapezier⸗ Gelegenheits 7 Gedichte, 
witwe Schultz; Pionier Ryezek; Sohn des Vize Prologe, Feſtreden zc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 
feldwebels sem 1 3 2 ; 22 
Botenwitwe Scharlau; es neider 
Zupp; Arbeiter Lorenz; Arbeiterfran Glawe ; Stadt-Thea ter. 
Geometer Ludwig Thiele Kaufmannsfrau Wolff, Mittwoch BU FE 8 
geb. Schröder; Pflegling Braaſch; Gutsbeſitzerwitwe Kleine reise Lumpacivagabundus. 
Kirchhoff, geb. Zaesle; Tochter des Arbeiters 1 Kind frei = 
Schmöckel; Schneider Fraedrich; Sohn des Töpfers 7½ Uhr: I. Serie. N Mi on 
Andrees; Kandidat der Malhematik Schütz; Arbeiter Bon gültig. gen . 
Dumke; Lehrerwitwe Kuhle, geb. Elsholz; Arbeiter Donnerstag: II. Serie. Doktor Klaus 
Schröder; Rentier Kuntze; Sohn des Portiers Kleine Preiſe. ar „ 
Wagner. 
Familien⸗MNachrichte 8 anderen Zeitungen. Bellen “Theater. 
amitien- richten au 2 1 1 2 ‚ 
: Sattlermeiſter Hans SJarling, 53 J. Mittwoch Eh: Klein Däumling. 
Nene. C N n Lorenz, ef 3. Kleine Preiſe. (Jean Bregant a. G.) 
euhofl. Eigentümer Wilhe umann, Mitti 77: 
he immer- u. Maurermeifter Albert Bon ching N 100 000 Taler. 
endt, 68 J. rthl. Rentier Robert von Hille Letztes Auftreten des Zwerg⸗ 
brandt, 69 J. age). Königl. Oberroßarzt Donnerstag 8½ : komiters Jean Bregant. 
a. D. Guſtav Klemm, 58 J. [Stralfund]. Reſtaurateur Kleine Preiſe. Klei Dä li 
Auguft Frenzte, 55,8, ran 1 L851 | in umling. 
Notar Carl Heinri iffmann, 42 J. [Schlawe]. BG ‚ : 
Rentier 1 Conrad, 6 J. [Greifswald]. Pormersteg "Der blinde Paſſagier. 
Minna Schmidt, geb. Hellenberg, 83 J. Swine⸗ Kleine Preiſe. I Schluß der Direktion Rese mann.) 
münde]. Minna Oeffner, geb. Vanſelow [Stolp]. « Eröffnung der Direktion 
Franziska Titze, geb. Hempler [Stolp]. Frau Ober⸗ Freitag TU: Tuerschmann. 
t Ai Flehr, geb: 1 40 8. 8 Ka 2 gullig Novität! Zum 1. Male: 
rin ine Schümann, 6 is 5 i uni 
hagen]. Auguſte Netibaum, geb. Kosmael, 53 J. Gewöhnliche Preiſe Zapfenſtreich. 
Greifswald]. Luiſe Hirt, geb. Domſch [Halenſee Schauſpiel v. F. Adam Beyerlein. 
Berlin]. Mathilde Bentin, geb. Colmar ir Nachm. 3½: Robert und Bertram. 
guſte 
Wihowsky, geb. Beſter, 78 J. [Prenzlau]. Verw. 
Frau Rittergutspächter Anna Gärtner, geb. Rode⸗ 
wald, 56 J. I[Wolgaſtl. Ww. Otzen, geb. Hermann, onir al d en 
Heute Mittwoch: 
2 
ichtrauchabend! 
Anfang 8 Uhr. Einl. 1,8. Kaſſe 2 Uhr. 
Abſchieds⸗Auftreten des z. Zt. 
engagierten 
Künſtler⸗Perſonals. 
(eylveſter): Geſchloſſen. 
1. Januar; Reues Progra 


Japan an Rußland geſandt ra e een e vom 28. Dezember. 


F. W. Asendorpf, 
Warm ⸗Deſtillation, 
* Telephon 1723, uk 
"AO große Wollweberſtraße 40, 

in : empfiehlt feine erſtklaſſigen Liköre: 
Elercognae, 51 
Cherry Brandy, 
Bergamotte, 
grün. Pomeranzen, 
Kur ürsten, 
Ingber magen, 
russ. Kümmel, 

ſowie 
Glühwein u. Grogextraecet, 


Burgunder Punsch 
und 


Cognac, Arrac, Rum 
in allen Preislagen. 


Xeujahrskarten 
Glückwunſchkarten 


Witzkarten 
Bogen wüuſche 
empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 


Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, Kirchplatz 4. 


Visitenkarten 


Gratulationskarten 
zum neuen Jahre 
Gelchäftskarten 
Rechnungen 


fertigt in neueſten Muſtern zu billigiten 
Preiſen an 


R. Grassmann. 


Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, Kirchplatz 4. 


4 
Wunſch mit Leinen- oder Segeltuch 
gefüttert in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Negendeckien, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüftung 
vo 5 ab. 


5 n 2 t 5 a er 
Waſſerdichte Pläne 
fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolf Goldschmidt, 


Sack- und Flanfabrik, 
veue Könlgstr, f, Fernsepr. 328. 


au 


- 


Alleiniger Fabrikant: 


fritz Schulz jun. Aue 
LEIPZIG. 


mit Drahtſeilführung 

und Wirbelſpanner 

repräſentirt die vollkommenſte und haltvarſte 

Jalouſie der Gegenwart. 
utrüächtigt nicht die en verhütet das 
lappern, Ehräghan en u. Herausſpringen aus 
den Führungen. 

Reparaturen werden ſachgemäß und prompt bei 

billigſten Preiſen ausgeführt. 


Hermann Lieckfeld 


Comtoir und Fabrik: 
STETTIN, Grabowerstrasse 29. 
Telephon 2617 u. 2618. 


Oberhbayrischer 
Molkerei: Produkte : Berfaund. 
Specialität: 2 
Limburger Käse 


in Perg., ſchnittreif, gute Qualität, Kiſte 40 und 
0 K., per u. 36 und 32 franko, Poſtcollis 9 . 
M A.— u. 3.60 france, Nachnahme. 


| a : 
Seh. Bratschmid, Wasserburg... Inn. 


Preussische Renten- Versicherungs- Anstalt 


in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 
Renten- und Kapltalversicherung 


auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 


Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 

Vertreter: Ulrieh Münster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domätrasse 25; 


W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28 
N Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Steitin, 


Schulzenſtraße 30-31, 


Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
Au- und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von In kaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener ffekten: 
(Die uͤbergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 
Vermiethung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl 
kammer von Mk. 750 fürs Jahr an. 


eutsche Creditanstall. 


In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 

R. Grassmann, Pibliſche Geſchichte für höhere 

Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Altes Teſtament broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


Modistinnen 


machen wir auf den täglichen Eingang von beſonderen u. von allen maßgebenden 


S (Neuheiten 
der Paſſementerie⸗ und Spitzenbra ene aufmerkfum. 
Größtes Farbenſortiment (150 Farben) in Chiffon. 


Giolff & Cohn, 


23 Kleine Do mſtraſße 28. 


‚fehlt in-keiner gut 


Telefon 494. Gebr. Schwartz, Klosterhof 3. 


Abt. für Telefon und Telegraphenbau. 
Sorgfältigſte, fachgemäße Ausführung wie Reparatur jeder eleetriſchen Anlage. 


Gasglühlicht-Installation. 
Geldschränke, Cassetten, Copirpressen. 


USERN 


Dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem Aleikum 


Bei dieſem Fabrikat 1755 Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht 
onfeetion bezahlen. 
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 
Nr. 3 koſtet 3 Pf., Nr. 4: 4 Pf., Nr. 
Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. per Stück. 


Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Orientaliſche Tabak- und Cigarettenfabrik „Wenldze‘, 
Inhaber: Hugo Zietz, Dresden. 

Ueber ſiebenhundert Arbeiter! 

Zu haben in den Cigarren ⸗Geſchäften. 


„Salem Aleikum“ 


Wort u. Bild, desgleichen 
Form und Wortlaut dieſer 
Annonce 


find geſetzlich ge ſchügt. 


Bor Nadehmungen wird 
gewarnt. 


len Se cas Seine der 


9  6arantirt naturelle 
türkische Handarbeit Wied 


Cigarette. 


Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtlick verkauft. 


5: 5 Pf., Nr. 6: 6 Pf., 


Aller Ueberschuss 
Ende 1902: Vers.-Bestand Bankfonds 
Mark: 658 212 
Auskunft erteilt bereitwilligst: 


S hn esisehe 


Albert Schiltz & @: 


beste und billigste 


SR Bezugsquelle: SA 


Kohlen, Koks, Brikets Ju 
A 
Steltin, Reifschlägerstr.9 
Lager: Freiburgerstr. 5 


Stelnkohlen, 


N 
ez wieback 
Haferzwieback, 
ſagt Dr. Bischoff, Berlin, in ſeinem Gutachten, 
„it ein hervorragender Nährzwieback für Kinder 
und Kranke.“ 


Gustav Colas, Zwiebackfabrik, 


Mo marktſtraße. 
Au haben in Kolonialwarenhandlungen. 


i amin os 


—— 
und Biarmorndumas in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſollder Ausführung 
zu billigen aber feiten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Ileisrieh Jonchim, 


Flügel., Pinnino u. Harmoulum-Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


vom 1. Oktober 1903 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 
Stolpmünde, Schmolſin, Dar: 


geröſe Gent. Z. 224 Morg 
Angermünde. Eberswalde, Berlin Perl. 2.33 „ 
Pode inch, Greifenhagen 8 
Altdamm, Misdroy, Swinemünde „ N 
Jaſenſtz 5 8 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 

roter ele ett, ebe e «00 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin 8 6— 
Königsberg Nm., Külſtrin, Fraulfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,14 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Uleckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stols 

zenburg, Briiſſow \ 5 6,410 
Angermünde, Schwedt. Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 7 

Berlin nellz. 738 
Jaſenitz Perſz. 739 5 
Podeſuch, Greiſenhagen, Bahn, Wilden⸗ 

bruch 5 n 
Stargard Br I. He 
Stargard. Kreuz. Poſen. Por, 


Perſz. 9,22 Vorm. 


Goldberg, Polzin, Neumark 
1 \ Schnellz. 10,12 „ 


Angermünde, Berlin 


Angermünde, Frelenwalde a. O, 

Frankfurt a. O. Eberswalde, 

Berlin Perſz. 10,42 
Paſewalk, Stolzeudurg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt. 

Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzen burg, 10,45 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darges 

röſe, Rügenwalde „10,46 
Jaſenktz = 1050 „ 
Königsberg Nm. Jädlkendorf, Wriezen. > 

Küftein, Frankfurt a. O. 10,50 „ 
Altdamm, Swinemünde, Misdroy LO. 
Podejuch, Greif enhag n Perſz. 1.31 Nchut. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuell. 186 „ 
Finke walde, Al! damm Per 9 


1 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Verlin „ 18 „ 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 153 „ 
Königsberg Nm. Neppen, Breslau Schllz. 2.10 „ 


Jaſenitz Vers. 214 
Paſewalk, Prenzlau. Strasburg, 

Lübeck, Hamburg, Yriiffow Schllellz. 2,13 
Altda um, Gollnon, Kolberg Perſz. 25 „ 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2 ” 
Stargard, Pyrit, 1 Kreuz, —.— 

: Nörenberg, Jacobs⸗ 

5 Nörenberg, ö ee 20 
Königsberg Nm., Jäditendorf, Wriezen 

Külſtrin, Frankfurt, Meppen, Rothen. 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wit Perl. 250 

bruch Bei. 00 
r Bei 3.50 S 

dodejn Sten! nn 
2 Berlin et 4.00 
Pahenall, S kotzen gal, Stralſund, 

e Allee damburg, 

S Brüſſow Vers. 4,15 
Altdamm 190 em. Z. 45 „ 
0 ; zerktagszug Berl, 5,16 
desen Colberg, Rügenwalde, 2 ® 
din, Tanzig, Taber Schnell. 5,33 
een . Perſz. 5,40 „ 
Angermünde. Schwedt. Freienwalde 

auge O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Verlin n 
Altdamm 6.35 Abds. 
Stargard, Polzin, Colberg e 
Nigermünde, Berlin Schnell. 7,00 
Jaſenis Perſl. 7.00 
Alban, Gollnow, Wollin, Kauumin, 

Misdton, Swinemünde, Treptow. 8 

Colberg über Naugard, Greifenberg „ Eu. 
Podejuch P 803 u 
Stargard, Kreuz. Breslau 88 2 
Podeſuch, Greifenhagen, We deubruch, 90 

Küſtrin 3 u 5 
Jaſenitz 5 “ „ = 
Paſewalk, Stolzenburg. Prenzl. le 

Vedermünde, Swinemünde, Str 

> Strasburg, Neubrandenburg, 

near m, St 2 
urg. Brüſſow 1 7 
N Schnellz. 9518 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berliu Perſb. 10,15 
Stargard 1 ya „ ‚11,04 “ 
Angermünde @em. Z. 11.25 
Paſewalk Perſz. 11.42 5 


Lebensversicherungs- & Ersparnis-Bank in 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1854. 


Ausbez. Vers.-Summen 


Oberinspektor . Schrader. Stettin, Arudtstraae 85, 


menbau- und Elektrotechnikerschule, 
ale. Programme durch das Sekretariat. 
3er Herzogliche Direktor. 


aqy3spıoy2g 


Eisenbahn Fahrplan 


Stuttgart 


den Versicherten. 


Ausbez. Dividenden 
74 Millionen. 


146 


ildburghausen 


N 4 
Gar enlaube 
Jahrgang 1902 iſt zu verkaufen. 
Näheres Kirchplatz 3 in der Expedtion 
des Tageblattes. 
Ein gut erhaltenes, warmes 
Winterſackett, ſchlante Figur, iſt billig 
zu verkaufen N 
Turnerſtr. 20. 3 Tr., Mitte. 
Neelles 


Nebeneinkommen 


für Herren und Damen aller Stände durch 
Schreibarbeiten, häusliche Tätigkeit, Handarbeiten 
aller Art, Adreſſennachweis, Vertretung und 
Vertrieb von patent. Artikeln bei tägl. Bar⸗ 
verdienſt von „A 10 bis AA 50. Ueber 200 An- 


gebote verm. d. Nebenverdienſt⸗Zentrale in 
Delmenhorſt 33. 
Verloren 


iſt am Sonnabend, den 26. d. M., Vor⸗ 
mittags 10% Uhr auf dem Bahnbofe 
ein Schlüſſel. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben in der Expedition des Stettiner 
Tageblattes, Kirchplatz 3. 


W. gebild. Ehepaar nimmt ein 10 Mon. 
alt. Mädchen an Kindesſtatt od. Pflege an. 
Gefl. Offerten unter M. H. 100 an die 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zu vermieten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Ankunft in Stettin von: 
Breslau, e Frank- 


— nn — — * 
m., Jädikendorf, ezen erz. 12,36 
Berlin. Eberswalde, Angermünde, * 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
5 Eberswalde ” 215 ” 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmol ſin, 
Dargeröſe Gem. 3. 225 „ 
reifenhagen. Ferdinand ſtein, Pos 
„deſuch Perſz. 5.03 Morg. 
Stargard 588 „ 
Jaſenitz „ 555 „ 
Stargard, Kreuz „ 6 „ 
Jaſenitz (nur Werktags) „656 © 


Paſewalt (Werktagzug), Stolzenburg. 


Brliiſſow 2 = — 
Presa Freu, Stargard. Neumark Verf. 7,22 „ 
rülſſefſtkk a, O., Küſtrin, ſtönigs⸗ 

berg Nm. „ a 
Angermünde Gem. 3. 7.0 „ 
Jaſenitz * 98 
Berlin, Eberswalde. Angerntünde. 

Schwedt — 9.7 Vorm 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg, Brüſſow 5 9,07 
Oretfenhagen, Bobeiuc. Bahn, Wilden ® 

ruch 
Cammin, Wollt, Treptow a. R,. 3 

Gollnow, Colberg über Nangard 951 
Stargard Schnellz. 10,06 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrit, Stars 

gard, Daber Perſz. 10,32 
Jaſenitz 10,34 


Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 
Freienwalde a. O., Angermünde, 


Schwedt Schnellz. 10,37 
Berlin, Angermünde 4 FT un 
Breslau. Reppen, Königsberg. 


Greifenbagen. Podefuch Perſz. 12,38 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 


münde. Wolgait, Ueckermünde, 
Prenzlau, Paſewalk, Stolzen bur 
rüſſow . 115 Nhm, 
Altdamm, Ruhnow, Belgard „120 
Jaſenitz 1 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügen warde, 

Colberg Stargard eee Dre 

geröfe, Muttrin, Daber, Labes Schnell. 1,30 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perfl. 1.43 2 
1 t 1 ” 25 7 
Gh Wollin. Misdrog, Smines 1 

miimde, Golnow, Treptow, Alt⸗ 

Colberg über Naugard, 

Grelfeuberg, Hort (Seebad) Perſz. 3.08 
eönigsderg Nm., Küſtrin. Breslau Schnellz. 3.20 
Fiukenwalde - Perſz : 3.34 5 
Podeſuch, Greifenhagen 340 
Dandig, Stolp, Stolpmünde. Nügen⸗ 2 

halbe, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Breslau, Stargard. Pyrik 3 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemilſide, Ueckermünde, Paſe⸗ 

walk uellz. 3,56 
Podeiuch Perſz. 4,34 
Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O, 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „ 5,02 
Stöwen (Werktagszug) 8.18 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freleuwalde Schnell. 5,23 
Breslau, Kreuz, Stargard 5,36 = 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Fraue 1 

furt a. O., Külſtrin, Königsberg Nm. 

Bahn, Wildenbruch Per 5,47 
Breslau, Voſen, Kreuz, Stargard Schul), 6,34 Nba 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 

Freienwalde Perſz 6,45 
Jaſenitz „ 850 u 
Al, damm 0 Pr 1 

amburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Preuzlau, Paſewalk, 

Stolzeuburg, Stockholm, Crampas⸗ 

Saßznig, Stralſund 5 71 
Podejuch 2 „ * 
Altdamm, Gollnow. Wisdrog, 

Greifenberg, Kolberg 2 8,57 . 
Angermünde, Beriln Schnellz. 9.12 5 
Podeſuch, Greifenhagen Perſz. 9,32 „ 
Jaſeultz „ 10,011 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen ⸗ 

walde, Polzin, Colberg, Pyrig, 

Stargard, Schmolſin. Dargeröſe, 2 

Muttrin, Daber 4 10.95 
Altdamm 5 10,21 » 
Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O. 

Freienwalde a. O, Angermünde, 0 

Schwedt „ 106 „ 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
fund, Wolgaſt, Swinemünde, Ulecker⸗ 

Brüſſow “ 4 * 
Altdamm, Gollnow, Kolberg „ 11. 


